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n  Wertvolle Nächstenhilfe 
Vinzenzgemeinschaft Telfs präsentiert 
Bilanz und eine neue Geschäftsführerin     

n  Kunstwerke mit Nadel und 
Faden von Quiltirol 

n  Extra: Bauen & Wohnen  
• Bahnhofstraße Telfs • 
extra-monat Inzing

Telfs

Taxi-Krankentransporte 
• Dialyse-Fahrten 
• Bestrahlungs-Fahrten 
• Chemotherapie-Fahrten 
• Reha- u. Kurfahrten

schoenpunkt-kosmetik.at

Weil Schönheit kein Zufall ist

Dauerhafte  

Haarentfernung  

mit Laser.

Podologische Fußpflege

TELFS 
Obermarkt 43 · 2. Stock 
T 0664 3832237

INNSBRUCK  
Leopoldstraße 2 
T 0664 9212912

Hag 4a 

TELFS 
Mobil: +43 (0)676  6054050 
Email: ruschharald@telfs.com
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Die Expert:innen der AK Tirol kom-
men wieder in die Bezirke und 
helfen den Mitgliedern (auch in 

Pension) im Rahmen der kostenlosen 
Steuerspartage bei der Arbeitnehmer-
veranlagung. 

Deshalb am besten gleich unter der 
kostenlosen Hotline 0800/22 55 
22 − 2026 einen persönlichen Termin 
vereinbaren (von Mo-Fr, jeweils 8-12 
Uhr) und die zu viel bezahlte Steuer 
zurückholen!

Vergessen Sie nicht, alle notwendigen 
Unterlagen zum Steuerspartag in Ihrem 
Bezirk mitzunehmen.

Beratung nur zu nichtselbstän-
digen Einkünften, NICHT zu Miet-
einkünften bzw. NICHT für Inhaber 
eines Gewerbescheins.

ACHTUNG Zwei-Faktor-Authentifi -
zierung: Ohne eine von der Behörde 
freigeschaltete ID Austria oder eine 
mit dem eigenen FinanzOnline-Konto 
bereits gekoppelte Authenticator-
App ist die Arbeitnehmerveranlagung 
online nicht möglich.

© Studio Romantik/stock.adobe.com

GLEICH ONLINE TERMIN SICHERN

Nutzen Sie die Vorteile der Online-
Anmeldung. Melden sie sich 
gleich an für die AK Steuerspar-
tage und das kostenlose Webinar 
„Tipps zum Steuerausgleich“ 
bequem rund um die Uhr. Einfach 

QR-Code scan-
nen, Wunsch-
termin aus-
wählen oder 
einen Platz 
fürs Webinar 
sichern!

ONLINE ANMELDEN!

AK Imst: 12. März
AK Telfs: 19. März

AK Landeck: 9. April
Beratungszeiten jeweils von 

9 bis 12 und von 13 bis 17 Uhr.

HOTLINE 0800/22 55 22 – 2026

ORTE & TERMINE

Jetzt anmelden zu
den AK Steuerspartagen!

WEBINAR
„Tipps zum Steuer-

ausgleich“ am Do. 12. März um 18 Uhr.Anmelden via QR-Code (siehe unten) oder auf ak-tirol.com

RESTPLÄTZE!
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leute des monats

  dialektklangforschung in der bücherei telfs mit gedichtln von jesse

Zu einer besonderen Auftaktver-
anstaltung des Büchereijahres 
wurde kürzlich in die Bücherei 
und Spielothek Telfs geladen:  
Jesse – weltbekannt in Telfs – prä-
sentierte bei einer Lesung seine 
Gedichte, teilweise vertont und 
mit Gitarrenklängen untermalt.  
Unter dem Titel »I hun alm lei di 
in Kopf, derweil hatt i di liaber in 
Arm« zeigte der Musiker, Künstler 
und studierte Theologe diesmal 
mit leisen Tönen auf, seine lang-
jährige musikalische Wegbegleite-
rin Sarah Nagl unterstützte ihn da-
bei vorlesend und singend.  
1 Jesse und Sarah unterhielten die 
zahlreich erschienenen Gäste der Le-
sung bestens 2 Büchereileiterin  
Nadja Fenneberg mit GR Theresa 

Schromm (Kultur-
ausschuss Marktge-
meinde Telfs) 3 
Günter Steixner 
(Jesses Vater) und 
Siegfried Walser ließen sich die Le-
sung nicht entgehen, ebenso wie  
4 Ulrike Elisabeth Sarcletti (veröf-
fentlichte zuletzt einen Gedichtband 
über die Hohe Munde) und Künstler 
Ewald Hinteregger 5 V.l. Andreas 
Hechenberger, Max Kluibenschädl, 
Walter »Flutti« Fartek, Simon 
Oberthanner 6 V.l. Kornelia  
Larcher, Barbara, Agnes und Maria 
Plangger 7 Martina Gruber und 
Anita Posch aus Reith bei Seefeld  
8 Erste Reihe fußfrei für: Bernhard 
und Luitgard Lammer aus Telfs und 
Brigitta Exner aus Mieming

1 2 3 4

5 6

7 8

Montag geschlossen  DI–FR 7.30–12 Uhr + 15–18 Uhr · SA 7.30–12 Uhr

Karl-Schönherr-Straße 7 ·  6410 Telfs 
Tel. 05262-62339        www.lechner-rauth.at

Fleisch & Wurstspezialitäten
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leute des monats

 im gespräch mit dem »berghippie«

In der gemütlichen Restaurant-
Lounge des Einrichtungshauses 
Föger in Telfs lud Performance-
künstler Harry Triendl kürzlich 
zum Live-Video-Podcast mit 
»Berghippie« Oliver Lair aus 
Rietz.  
Der Höhenbergsteiger, Bergwan-
derführer und Reisejournalist ist 
für Wanderbücher, Magazine und 
Onlineportale rund um den  
Globus unterwegs und erzählte bei 
Harry’s ARTalk von seiner  
Entwicklung zum »Berghippie« in 
den letzten Jahren, von Bergerleb-
nissen an der Seite seiner Frau 
Christine und von der Planung der 
nächsten Abenteuer. Auch das 

Spannungsfeld zwischen Mach-
barkeit, Gesundheit, Familie und 
dem respektvollen Umgang mit 
der Natur bei diesem Beruf kam 
zur Sprache. Oliver Lairs Abenteu-
er beginnen im Kopf: mit Ideen, 

Routen und Visionen, die Schritt 
für Schritt Realität werden. Die 
Aufzeichnung kann auf dem 
kunst4life-Portal von Harry 
Triendl nachgehört werden. 
1 Spannende Erzählungen, etwa 
auch von Rückschlägen am Berg 
oder vom Treffen mit einem Tiroler 
auf den Osterinseln 2 V.l. Harry 
Triendl, Christine und Berghippie 
Oliver Lair, Markus Mair (Einrich-
tungshaus Föger)  3 Unter den Besu-
cherInnen wurde ein hochwertiger 
Hüttenschlafsack der Marke Grüezi-
Bag verlost – ein passendes Goodie 

für alle, die wie Oliver draußen zu 
Hause sind. Die glückliche Gewin-
nerin war Ingrid Büchl aus Zirl, die 
sich mit ihrem Mann Norbert darü-
ber freute 4 Sportler im Austausch: 
Oliver Lair im Gespräch mit dem 
Telfer »Laufsenior« Heinz Steiner, 
der gerne auch auf Weitwanderwe-
gen und Pilgerwegen unterwegs ist 5 
Auch Ulli und Hansjörg Seyrling 
aus Zirl zeigten sich interessiert an 
den Bergerlebnissen des Berghippie 6 
Olivers Patentante Ingrid Vent aus 
Inzing lauschte dem Live-Video-
Podcast mit ihrem Mann Adolf  

1 2

3 4 5 6

Unsere Mitarbeiter  
in der Werkstatt  

zeichnen sich durch 
Fachwissen, Freund- 

lichkeit und lang- 
jährige Erfahrung aus. 

 Autozentrum West GmbH · 6410 Telfs · Saglstraße 69c & Anton-Auer-Str. 16 · www.autozentrum-west.at

Mst. Christoph Mayr 
GF / Werkstattleitung

Alexander Schlögl 
Werkstattleitung Stv.

Oleh Mashchenko 
KFZ-Techniker

Samuel Glantschnig 
KFZ-Techniker Lehrling

Marius Schorn 
KFZ-Techniker Lehrling

DAS WERKSTATT-TEAM
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  erste ausstellung des jahres im kunstwerkraum

Der KunstWerkRaum Mesner-
haus in Untermieming zeigt der-
zeit Arbeiten des Architekten  
Raimund Wulz. Der normaler-
weise für seine großflächigen Bil-
der bekannte  Künstler präsen-
tiert hier auch kleinere Formate. 
Die Ausstellung ist noch bis 22. 
März jeden Sa und So von 15-19 
Uhr geöffnet. 
„Seine Tätigkeit als Architekt prägt 
dabei maßgeblich die Malerei: Der 
bewusste Umgang mit Form und 
Proportion, mit Licht und Schat-
ten sowie mit Textur und Materia-
lität entfacht eine fruchtbare 
Wechselwirkung zwischen den 
Disziplinen“, so die Beschreibung 
seiner Arbeit. Wahrgenommenes 

und Empfundenes überlagern ei-
nander und erzeugen eine beson-
dere Tiefe, die sowohl in großfor-
matigen als auch in kleinformati-
gen Werken zum Ausdruck 
kommt. Die Bilder strahlen eine 
innere Essenz aus und nähern sich 
dem Wesen der Dinge über die 
Kraft der Abstraktion. 
1 Arch. Raimund Wulz mit Eva- 
Maria Huter vom KunstWerkRaum 
2 Christine Wulz und Laudatorin 
Arch. Dora Iliova (r.) 3 Kunstinteres-
sierte Familie: Daniel, Caspar und 
Lubomira sind aus Graz angereist 4 
Maria Fritz und Rita Kadoff sind 
zur Vernissage vom Pitztal nach  
Mieming gekommen 5 V.l. Lena 
Achammer, Simon Wulz, Fabian 

Neuner und Simon Schnegg 6  
Günter Steffan (Raiffeisenbank Tirol 
Mitte West) bei der Kunstbetrachtung 

7 Brigitte Schwendinger-Wulz aus 
Dornbirn im Gespräch mit Gabriele 
Brandmaier aus Wildermieming 

1 2 3

4 5 6 7
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Neues Jahr – 

NEUES BAD 

Zuschuss für 

Menschen ab 60

Trendig und BARRIEREFREI 

KOSTENLOSE, UNVERBINDLICHE WERTERMITTLUNG BIS ENDE DES JAHRES! 
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Menschlichkeit erfahren bei der VG Telfs
Die Vinzenzgemeinschaft Telfs 
sorgt seit vielen Jahrzehnten da-
für, dass hilfebedürftige Men-
schen in der Region ein warmes 
Essen erhalten, herzlich besucht 
werden, in schwierigen Situatio-
nen mit Familienhilfe oder mit 
günstigen Lebensmitteln rech-
nen können. Dazu gehört rund-
um viel Organisation und Logis-
tik. mein monat wirft einen 
Blick »hinter die Kulissen«: 
Die Anfänge führen ins Jahr 1975 
zurück: Damals erkannte Dekan  
Franz Saurer die Notwendigkeit 
von »Essen auf Rädern«, also den-
jenigen, die sich wegen Krankheit 
oder Betagtheit nicht selbst versor-
gen können, ein warmes Essen 
nach Hause zu bringen. „Zuerst 
waren es nur drei und dann vier 
Essen, die ausgeliefert wurden und 
sie wurden in der Kantine der 
Pischl Fabrik zubereitet. Und der 
Service war durchaus umstritten, 
es hat geheißen, die bringen den 
Leuten ja nur Wein und Tschik“, 
erzählt Doris Stippler. Auch waren 
damals gerade einmal zwei Fahrer 
im Einsatz. Bald aber etablierte 
sich  die »gelebte Nachbarschafts-
hilfe« und auch die Gruppe der 
Ehrenamtlichen bei der Vinzenz-
gemeinschaft stieg ständig. Die 
Leistungen der Vinzenzgemein-
schaft erweiterten sich über die 
Jahre mit Besuchsdienst (zunächst 
auch in den umliegenden Kran-
kenhäusern, jetzt aber in den Al-
tenwohnheimen), zwei Vinzi-Ca-
fés, die Familienhilfe, die Aktion 
Lebensmittel und die Einzelhilfe 
an Personen, denen rasch und 
kurzfristig finanziell in einer Not-
situation geholfen werden muss, 

z.B. auch Hilfe für Kinder und Ju-
gendliche, die etwa sonst nicht an 
einer Schulprojektwoche teilneh-
men könnten.  
Seit 2002 managt Doris Stippler 
die Vinzenzgemeinschaft Telfs – 
sie blickt auf viele ehrenamtliche 
Stunden zurück: „Ich habe ja frü-
her im Pfarrbüro gearbeitet und 
habe damals schon »Essen auf Rä-
dern« mitbetreut. Als ich dann 
2002 zur Obfrau gewählt wurde, 
habe ich an einigen Punkten ge-
feilt, habe mehr Essen auf Rädern-
Fahrer gesucht, damit man den 
Arbeitsaufwand und auch die Tou-
ren der einzelnen Fahrer kürzer 
halten kann. Auch die Umstellung 
von Plastik- auf Porzellangeschirr  
war mir wichtig, damit die Leute 
das Essen nicht nur aus einer 
»Box« löffeln müssen.“ Beeindru-
ckend sind die Zahlen: 2025 – im 
50. Jahr von »Essen auf Rädern« 
wurden insgesamt 31.859 Essen 
ausgeliefert – in den Gemeinden 
Telfs, Pfaffenhofen, Oberhofen, 
Rietz, Flaurling und Pettnau.  
Mit Freude erzählt Doris Stippler 
auch von den mittlerweile 92 Eh-
renamtlichen (und damit eine der 
größten der insgesamt 85 Vinzenz-
gemeinschaften Tirols), die den 
Geist der Vinzenzgemeinschaft ak-
tiv mittragen. „Ohne die ginge es ja 
sowieso nicht, allein 2025 haben sie 
6.000 Stunden ihrer Zeit gespen-
det, und wir bedanken uns gerne 
mit gemeinsamen Feiern oder mit 
einem Theaterabend bei allen.“   
Dass die Koordination von allen 
Diensten der Vinzenzgemein-
schaft Telfs viel Zeit in Anspruch 
nimmt, liegt auf der Hand, des-
halb wurde im letzten Jahr die Tel-

ferin Michaela Schatz als Ge-
schäftsführerin eingestellt. „Damit 
ist ein großer Wunsch von mir in 
Erfüllung gegangen, da haben wir 
genau die Richtige gefunden, die 
mit Herz dabei ist“, freut sich  
Doris Stippler, die vorher zeitweise 
von einer Bürokraft unterstützt 
wurde. Dabei kommt die junge 
Mutter von drei Kindern aus ei-
nem etwas anderen Bereich: „Ich 
habe nach meiner Schulzeit zuerst 
beim Skilehrerverband gearbeitet, 
berufsbegleitend studiert und 
dann das Skilehrer-Zentrum in 
der Axamer Lizum geleitet. Neben 
den Kindern war das dann zeitlich 
nicht mehr möglich, also habe ich 
noch ein Masterstudium für 
»Nachhaltige Regional- und Des-
tinationsentwicklung« absolviert. 
In der Endphase vom Studium im 
Dezember 2024 ist dann plötzlich 
die Doris vor meiner Tür gestan-
den und hat mir die Stelle als Ge-

schäftsführerin angeboten.“ Seit 
März 2025 koordiniert sie nun 
hauptsächlich »Essen auf Rädern« 
und die Familienhilfe vom Büro 
im Widum aus, das gemeinsam 
mit der Caritas genutzt wird. „Alle 
anderen Bereiche sind ebenfalls 
wichtig, ich sehe mich da einfach 
als »Mädchen bzw. Frau für alles«,“ 
schmunzelt Michaela Schatz, die 
als Telferin viele der Ehrenamtli-
chen kennt, sich aber selbst über-
rascht von der Vielfalt der Aufga-
ben und Herausforderungen der 
Vinzenzgemeinschaft zeigt. „Teil-
weise ist auch rasches Handeln 
und Umorganisieren angesagt, wie 
etwa kürzlich beim großen 
Schneefall, damit trotzdem alle ihr 
Essen erhalten.“ Doris Stippler 
weiß die Aufgaben jedenfalls in 
guten Händen und will auch die 
Funktion der Obfrau bei der Voll-
versammlung Mitte April in junge 
Hände geben.       

GF Michaela Schatz und Doris Stippler (r.) bei der Arbeitsbesprechung 
(oben). Wer helfen will: Spendenmöglichkeit für die Vinzenzgemeinschaft 
findet man auf: www.vinzenzgemeinschaft-telfs.at – „Vielen Dank!“
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Mag.   
Andrea Kofler, 
 Steuerberaterin

Wirtschaftstreuhänder Gruber 
Steuerberatungs GmbH 
Hauptstraße 14 a, 6401 Inzing 
Tel. 05238/87374, Fax-DW: 20 
e-mail: info@stb-gruber.at 
www.stb-gruber.at

STEUERTIPPS  
VOM PROFI Die Arbeitnehmerveranlagung für 

2025 kann bereits eingereicht werden. 
Sie ist grundsätzlich freiwillig, außer 
es liegen Gründe vor, die zu einer 
Pflichtveranlagung führen, wie z.B. 
mehrere Lohnzettel. Die freiwillige 
Arbeit nehmer  veranlagung kann für 
maximal 5 Jahre rückwirkend erstellt 
werden. 
Der bequemste Weg zur Abgabe ist 
online über Finanz Online. Die Einga-
bemaske ist modular aufgebaut und 
ermöglicht eine Vorberechnung der 
voraussichtlichen Gutschrift. Am ein-
fachsten erfolgt der Einstieg mit der ID 
Austria, auch direkt über das Mobilte-

lefon. Unter den „Digitalen Amtsser-
vices“ findet man den Finanz Online 
Zugang. 
Bestimmte Positionen wie Kirchenbei-
träge und Spenden werden von den 
Empfängern direkt an das Finanzamt 
gemeldet. Das Finanzamt erstellt in 
bestimmten Fällen eine antragslose 
Arbeitnehmerveranlagung (automa-
tisch). Dies geschieht, wenn bis zum 
30. Juni des Folgejahres keine Veran-
lagung abgegeben wurde, nur lohn-
steuerpflichtige Einkünfte vorliegen 
und eine Gutschrift zu erwarten ist. 
Wer jedoch weitere Ausgaben wie z.B. 
Fortbildungskosten, Steuerberatungs -

kosten oder Krankheitskosten geltend 
machen will, muss die Arbeitnehmer-
veranlagung weiterhin selbst erstellen. 
Eine Arbeitnehmerveranlagung lohnt 
sich besonders, wenn man nicht das 
ganze Jahr durchgehend gearbeitet 
hat, etwa bei Jobwechsel oder Unter-
brechungen. Durch die Verteilung des 
Einkommens auf das ganze Jahr er-
gibt sich regelmäßig eine Steuergut-
schrift. Selbst wenn keine laufende 
Lohnsteuer gezahlt wurde, können 
aufgrund der Rückzahlung von zu viel 
einbezahlten Sozialversicherungsbei-
trägen – der sogenannten Negativ-
steuer – Gutschriften entstehen.

Arbeitnehmerveranlagung 2025
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Ihr Profi  
        vor Ort

Obere Puite 290 · 6405 Pfaffenhofen · 0664 4534333 oder 0669 17292442 
info@team-holzbau.at · www.team-holzbau.at

· DACHSTÜHLE 
· ZUBAU-AUFSTOCKUNGEN 
· HOLZHÄUSER 
· CARPORTS 
· WINTERGÄRTEN 
· FASSADEN / BALKONE 
· DACHSANIERUNG 
· LANDWIRTSCHAFTLICHE 
BAUTEN 

Oliver Dallagiovanna 
Bundesstr. 10 · 6421 Rietz · Tel. 0664 350 80 21 

 www.oliversbodenexpress.com 

BODENLEGER

Walter Kratzer · Wegscheide 7 
RIETZ · office@installationen-kratzer.at 

Tel. 0660 – 7306949 
www.installationen-kratzer.at 

Klaus Venier 

IMMOBILIEN  
BEWERTUNG,  

BERATUNG & VERKAUF OBERLAND

TIROLREALESTATE.COM

Staatlich geprüfter Immobilientreuhänder 
M. k.venier@tirolrealestate.com | T. +43 664 1635187

BRB FLIESENPROFI TIROL GMBH 
Niedere Munde Str. 15a | 6410 Telfs | Tel. 0677 62027322 

office@fliesenprofi-tirol.at | www.fliesenprofi-tirol.at

Birkenweg 7, 6423 Mötz

CANAL&CO Alles für den Bau  
 
Bei CANAL & CO dreht sich alles um den Bau: 
Höchste Qualität für Baugewerbe, Häuslbauer & 
Selbermacher zu Vorteilspreisen.  
CANAL & CO überzeugt mit hochwertigen 
Waren und bester Beratung. Beim bestens aufein-
ander abgestimmten Sortiment legt das Unter-
nehmen großen Wert auf heimische Produkte. 
Baustoffe für den Hoch- und Tiefbau, den Innen-
ausbau, die Fassaden sowie den Garten & die Ter-
rasse bilden das Kernsortiment des traditionellen 
Baustoffhandels. Der angeschlossene Baufach-
markt rundet dieses Sortiment gekonnt ab. Hier 
findet der Kunde von Werkzeugen und Maschi-
nen bis zu Gartengeräten, Farben und Lacken 
alles, was für sein Projekt benötigt wird.  
Ausgezeichnete Fenster- und Türenabteilung 
CANAL & CO ist [1st] window – Partner der 
Firma INTERNORM. Das heißt, der Betrieb 
wird laufend hinsichtlich Kundenzufriedenheit, 
Beratung, Abwicklung, Montagequalität und 
Freundlichkeit evaluiert und weiterentwickelt. 
Neben INTERNORM-Elementen liefert und 
montiert CANAL & CO auch Brandschutz- 
türen und Garagentore. Der Austausch und die 
Sanierung von Fenstern im Bestand sind jedoch 
das Hauptgeschäft. 
Zuverlässiger Kundenservice 
Service und Beratung sind bei CANAL & CO das 
oberste Gebot. Die professionellen Baustoffspezia-
listen betreuen Sie nicht nur im Baufachmarkt und 
im Baustoffhandel, sondern auch vor Ort auf Ihren 
Baustellen. So gelingt jedes Bauvorhaben. Freund-
liche Mitarbeiter helfen bei der Beladung schwerer 
Gegenstände im Baustoff-Drive-In. Außerdem ste-
hen Ihnen Leih-Transporter zur Verfügung. Natür-
lich werden die Produkte auch auf Wunsch direkt 
zur Baustelle gebracht. Beratung und Service haben 
eben einen Namen – Canal & Co. 

Padre‐Kino‐Str. 4 | 6060 Hall i. T. 
tel: 05223 57296  

Unterdorf 73 | 6405 Pfaffenhofen 
tel: 05262 62275  

mail: office@canal.co.at | web: canal.co.at 
fb: CanalBauwaren | ig: canal_bauwaren
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Besetzung für Tiroler Volksschauspiele fix
Das Ensemble für die »Feuer-
nacht« präsentiert bekannte Na-
men von dies- und jenseits des 
Brenners: Der Autor Felix Mitte-
rer ist bekannt. Auch der Musiker 
Herbert Pixner, der Regisseur 
Thomas Gassner und der Spielort 
stehen längst fest. Höchste Zeit, 
das Ensemble des diesjährigen 
Hauptstücks vorzustellen: 24 
SchauspielerInnen sowie acht 
StatistInnen bringen die zutiefst 
menschlichen Geschichten rund 
um die Feuernacht auf die Bühne.  
AusnahmedarstellerInnen aus 
Nord- und Südtirol wie Brigitte 
Jaufenthaler, Lisa Hörtnagl, Lukas 
Lobis und Markus Oberrauch ver-
stärken auch den grenzübergreifen-
den Charakter des heurigen Telfer 
Freiluftspektakels.  
Die Nacht vom 11. auf den 12. 
Juni 1961, als sich die Wut über die 
Situation in Südtirol in der Spren-
gung zahlreicher Strommasten ent-
lud, ging als sogenannte Feuer-
nacht in die Geschichtsbücher ein. 
Autor Felix Mitterer schaut genau 

hin und beschreibt in der Fortset-
zung seines Stücks »Die verkaufte 
Heimat« die menschlichen Schick-
sale und Fragen jener brüchigen 
Zeit - Geschichten, die bis heute 
berühren und kontrovers diskutiert 
werden. Wer ein solch sensibles 
Thema auf die Bühne bringt, 
braucht nicht nur einen Autor, der 
diesem gewachsen ist, und eine zu-
packende Regie, sondern auch kon-
geniale Schauspieler.  
Hier nun einige davon im Fokus: 
Brigitte Jaufenthaler bringt jene 
Mischung aus Tiefgang und Bo-
denhaftung mit, die für Felix Mit-

terers Stoffe unerlässlich ist. Als 
Mutter Kathl der Familie Raben-
steiner kehrt sie nun auf furiose 
Weise zu den Volksschauspielen 
zurück. 
Lisa Hörtnagl ist eine echte Grenz-
gängerin und gehört längst zum 
wetterfesten Kern der Volksschau-
spiel-Familie – zuletzt glänzte sie in 
7 Todsünden und Romeo & Julia. 
Sie stürzt sich als Anna Magalone 
in der Feuernacht kopfüber in die 
Wirren der damaligen Zeit. 
Unter anderem werden auch der 
Komponist und Musiker Herbert 
Pixner als italienischer Arzt sowie 

Drehbuchautor und Regisseur Ulli 
Brée als Dr. Edlinger die Freiluft-
bühne in der ehemaligen Südtiro-
ler Siedlung erobern. Ebenfalls da-
bei sind  mit Lenz Moretti und 
Gustav Bloéb zwei Söhne von To-
bias Moretti und Gregor Bloéb.  
Die Uraufführung von Feuer-
nacht findet am 30. Juli 2026 in 
der Südtiroler Siedlung in Telfs 
statt: ursprünglich geplant wa-
ren 21 Aufführungen. Zwei wei-
tere Termine – Di 18.08. und Di 
25.08.2026 wurden noch ins 
Programm genommen. 
Infos: www.volksschauspiele.at

 F
ot

o:
 ©

 ju
di

th
 st

eh
lik

 F
ot

o:
 ©

O
sk

ar
 S

ch
m

id
t

 F
ot

o:
 ©

 M
ax

 T
op

f



10  5. MÄRZ 2026

Fo
to

s: 
Ag

ne
s D

or
tn

Zwischen Kitsch und Bedeutsamkeit
Bildhauer Mario Raich will der Pop Art eine neue Dimension einhauchen
Als Tischlermeister liegt dem 
Stamser Mario Raich das Holz 
als Rohstoff besonders am Her-
zen. Doch auch am Papier be-
weist der Unternehmer Geschick 
und vor allem Innovationskraft. 
In seinen farbenfrohen Werken 
mischt er Stile und Bedeutsam-
keiten und kreiert so Wimmel-
bilder mit Tiefgang. 
 
Dass er Künstler werden wollte, 
stand für Mario Raich schon in 
jungen Jahren fest: Mit Elmar 
Kopp, Norbert Heltschl und Er-
win Reheis hatte er in der HTL für 
Tischlerei und Raumdesign Leh-
rer, die ihn auch abseits des theo-
retischen Unterrichts prägten und 
ihm eine Sicht auf die Kunst ver-
mittelten, die ihn schon damals 
faszinierte. „Eigentlich wollte ich 

Kunst studieren, das war genau 
mein Thema. Aber das Kreative 
hat mich nie ganz verlassen“, erin-
nert sich der Unternehmer an sei-
nen Jugendtraum. Aus dem da-
mals anvisierten Kunststudium 
wurde nichts, stattdessen absol-
vierte Raich die Tischlermeister-
prüfung und machte sich schließ-
lich 2004 mit seinem Betrieb „Ide-
enraich“ selbstständig. „Als Selbst-
ständiger hat man die Möglichkeit 
sich selbst zu entfalten, aber in ei-
ner Firma ist das Organisatorische 
immer größer, da ist man nicht so 
frei wie in der Kunst“, skizziert der 
Baumeister Unterschiede zwi-
schen seinem Beruf und seiner Be-
rufung. 

Der Bildhauer aus den Bergen 
Doch trotz der Arbeit in seinem 
Betrieb mit zwölf Mitarbeitern 
bleibt auch für seine Kunst Zeit: 
So nimmt er bereits seit 12 Jahren 
am dreiwöchigen Bildhauersym-
posium »Kunst am Berg« in Fiss 
teil, in dessen Rahmen jedes Jahr 
eine neue Skulptur entsteht, die 
meistens zwei bis drei Jahre an der 
Bergstation der Schönjochbahn II 
stehen bleibt, bevor sie ins Tal 
kommt. „Das Symposium findet 
im September statt, und da ist am 
Abend immer eine ganz besondere 
Lichtstimmung. Ich genieße es 
dann, mit den Künstlern aus der 
ganzen Welt ins Gespräch zu kom-
men. Viele haben auch Instrumen-
te dabei und das alles macht das 
Symposium zu einem ganz beson-
deren Ereignis“, schwärmt der 
Bildhauer von seiner alljährlichen 

Auszeit vom beruflichen Alltag. 
Inzwischen hat Raich einige 
Skulpturen aus Zirbenholz ge-
schaffen, von denen eine auch 
schon den Kreisverkehr in Stams 
längere Zeit geziert hat.  

Pop Art – neu interpretiert 
Zirbenholz liegt dem Tischler-
meister generell am Herzen und so 
hat er schon vor vielen Jahren die 
Idee geboren, aus diesem besonde-
ren Werkstoff Paarringe zu schaf-
fen, die auf einer alten irischen 
Sage basieren und sich eine Zeit-
lang als wahrer Verkaufsschlager 
bewiesen. Für die Zukunft will sich 
Raich aber wieder mehr der Male-
rei widmen, die ihm schon in sei-
ner Schulzeit am Herzen lag. Da-
bei setzt er unter dem Künstlerna-
men Mario Richi sein Augenmerk 
auf eine Neuinterpretation der Pop 
Art und kombiniert die farbenfro-
hen, scharfkantigen Objekte dieser 
plakativen Kunstrichtung mit an-
deren Stilen, darunter auch gerne 
sanfteren plastischen Motiven, Ge-

genständen aus der Alltagskultur 
oder auch Gedichten als vierter Di-
mension. „Mich interessiert die 
Pop Art in Beziehung zu einem 
Kontrast. So versuche ich mich im 
Stilbruch zwischen Kitsch und Be-
deutsamerem. Kunst ist für mich 
immer auch ein Ausprobieren. Ich 
bin da sehr experimentierfreudig“, 
zeigt sich Raich voll des künstleri-
schen Tatendrangs (siehe Bild 
rechts). Man darf also gespannt 
sein auf weitere farbenfrohe Werke 
von Mario Richi und auf eine Ein-
zelausstellung hoffen.            (ado)

Mario Raich hat beim Symposium in Fiss schon mehrere überlebensgroße 
Skulpturen geschaffen, von denen einige seinen Betrieb in Stams schmücken

Der Bildhauer versucht sich gerne 
an Kunst, die Alltagsgegenstände in 
neue Zusammenhänge bringt
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leute des monats

  frauensolidarität beeindru    

  erfolgreiche spendenaktion von 5 schülerinnen 

  starkes zeichen für solidarität und regionalen zusammenhalt

Großes Engagement und soziales 
Verantwortungsbewusstsein be-
wiesen fünf Schülerinnen des 
BRG Telfs: Julie Gratl, Emily 
Larcher, Mathilde Zobl, Emilia 
Bader und Isabella Gritsch orga-
nisierten eigenständig eine Spen-
denaktion zugunsten krebsbe-
troffener Familien in Tirol. 
Mit viel Einsatz verkauften die 
Schülerinnen Waffeln und Kaffee 
innerhalb der Schulgemeinschaft – 
und das mit großem Erfolg: Stolze 
491,20 Euro konnten dabei ge-
sammelt werden. Der gesamte Er-
lös kommt Familien in Tirol zugu-
te, die von einer Krebserkrankung 
betroffen sind und Unterstützung 

benötigen. Florian Klotz von der 
Krebshilfe Tirol (am Foto u.l.) war 
persönlich vor Ort, um den fünf 
engagierten Schülerinnen sowie 
der Schule seinen herzlichen Dank 
auszusprechen. Auch Direktor 
Mag. Alfred Kerber (am Foto r.) 
und KV Mag. Sabine Haudum 
zeigten sich stolz auf ihre Schüle-
rinnen. Es sei besonders erfreulich, 
wenn junge Menschen Eigenini-
tiative ergreifen und sich mit ei-
nem so wichtigen gesellschaftli-
chen Thema auseinandersetzen. 
Die Aktion zeige eindrucksvoll, 
wie viel Positives durch Zusam-
menhalt und Engagement bewirkt 
werden könne. 
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4.280 Euro für Frauen in Not – 
telfsPARK überreicht Spenden-
scheck an „Frauen helfen Frauen“:  
Die Spende wurde von telfs-
PARK-Marketingleiterin Nina 

Kuntner (am Foto l.) gemeinsam 
mit Telfer Wohnzimmer-Leiterin 
GV Silvia Schaller (3.v.l.) sowie 
Barbara Kratzer vom Hauptspon-
sor Tiroler Zeltverleih (2.v.l.) an 

Verena Piegger (r.) und Anneliese 
Junker  (2.v.r.) von »Frauen helfen 
Frauen« überreicht. Die Spenden-
summe stammt aus dem erfolgrei-
chen telfsPARK Seniorenkalender, 
der gemeinsam mit zahlreichen re-
gionalen Partnerbetrieben sowie 
engagierten SeniorInnen  des „Tel-
fer Wohnzimmers“ realisiert wur-
de. 
„Die 4.280 Euro stehen für Mut, 
Hoffnung und konkrete Unter-
stützung für Frauen, die gerade 
besonders viel Kraft brauchen“, 
betont Nina Kuntner vom telfs-
PARK. Seit ihrer Gründung 1982 
in Innsbruck setzt sich Frauen hel-
fen Frauen für den Schutz und die 
Stärkung von Frauen und Famili-
en ein, die von Gewalt betroffen 
sind. Auch in Telfs bietet die Ini-
tiative psychosoziale Beratung an. 
Ein besonderer Dank gilt dem 
Hauptsponsor Tiroler Zeltverleih, 
Silvia Schaller sowie vielen weite-
ren UnterstützerInnen, wie z.B. 
auch dem Seniorenbund Telfs.  

Beeindruckende 1.000 Euro 
spendete auch die Telferin Moni-
ka Hochschwarzer an die Initiati-
ve »Frauen helfen Frauen«. Mit 
viel Engagement und Kreativität 
hat Monika Hochschwarzer Ku-
schelzwerge genäht und mit gro-
ßem Erfolg verkauft. Insgesamt 
fanden über 60 Kuschelzwerge 
ein neues Zuhause. Der Erlös aus 
der Aktion belief sich auf 1.000 
Euro und wurde zur Gänze an 
den Verein „Frauen helfen Frau-
en“ gespendet. 
Bei der Spendenübergabe bedank-
ten sich Obfrau Verena Piegger und 
Sabine Sandbichler von „Frauen 
helfen Frauen“ (psychosoziale Bera-
tung FhF Telfs) herzlich bei Monika 
Hochschwarzer sowie bei GR Laris-
sa Pöschl, die das Projekt organisa-
torisch begleitet hat. Ein weiterer 
Dank gilt den zahlreichen Stoff- 
und Wolle-Spenderinnen.  
Die psychosoziale Beratung für 
Frauen wird von »Frauen helfen 
Frauen« wöchentlich in den Räum-

Fo
to

: t
elf

sP
AR

K



5. MÄRZ 2026  13

    ckend unter beweis gestellt 
lichkeiten des SGS Telfs und Um-
gebung angeboten. Die Beratung 
für Frauen bietet psychologische, 
psychotherapeutische, soziale und 
juristische Hilfe sowie ein breitge-
fächertes Informationsangebot zu 
allen möglichen Themen, die Frau-
en beschäftigen. Montag bis Mitt-
woch: 8 – 13 Uhr. Weitere Infos auf 
www.fhf-tirol.at und via E-Mail 
info@fhf-tirol.at 

Nach telefonischer Vereinbarung 
(0512 58 09 77) kann die psycho-
soziale Beratung kostenlos, ano-
nym und vertraulich in Anspruch 
genommen werden. Am Foto un-
ten v.l.: Sabine Sandbichler (»Frau-
en helfen Frauen«), Verena Piegger 
(Obfrau von »Frauen helfen Frau-
en«), die »kreative Handwerkerin« 
Monika Hochschwarzer und GR 
Larissa Pöschl (Care-Managerin)
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  nächste (technik-)generation am start

20 Mitgliedsbetriebe der Indus-
triellenvereinigung Tirol mach-
ten im Februar beim 3. Next Ge-
neration Day Technik und Inno-
vation für über 600 SchülerIn-
nen hautnah erlebbar.  
Die Begeisterung für Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaft 
und Technik ist der Treibstoff für 
Tirols Innovationskraft. Um diese 
zu wecken, tauschten die Jugendli-
chen – SchülerInnen von der Mit-

telschule über Gymnasien bis zur 
HTL – das Klassenzimmer gegen 
die Praxis. Bei Betriebsbesuchen 
(u.a. auch im Liebherr Werk Telfs 
GmbH) oder auch bei Workshops 
konnten sie ihre MINT-Kompe-
tenzen erweitern. Die IV Tirol, die 
engagierten Mitgliedsbetriebe und 
der Verein klasse!forschung bauten 
hier die entscheidende Brücke 
zwischen Klassenzimmer und Ar-
beitsmarkt. 

SchülerInnen des BRG Telfs erlebten bei der TINETZ, wie Starkstromkabel 
repariert werden
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  telfer lawinenkommission in fortbildung

Die fünf Mitglieder der Telfer 
Lawinenkommission stellten 
sich kürzlich einer intensiven 
zweitägigen Aus- und Weiterbil-
dung auf der Rosshütte. Solche 
Schulungen mit Theorieeinhei-
ten und praktischen Übungen 
finden regelmäßig statt und sind 
ein zentraler Baustein der Quali-
tätssicherung – im Interesse und 
zum Schutz der Telfer Bevölke-
rung. 

Die Fortbildung wurde von Fach-
leuten des Landes Tirol organisiert 
und durchgeführt. Nach fundier-
ten Fachvorträgen im Theorieteil 
wurden die Inhalte direkt im Ge-
lände rund um die Rosshütte ver-
tieft und praxisnah angewendet. 
Dabei standen unter anderem die 
Untersuchung der Schneedecke 
sowie das Erstellen und Interpre-
tieren von Schneeprofilen im Mit-
telpunkt. Die Telfer Lawinenkom-

mission, bestehend aus fünf Mit-
gliedern – Reinhard Weiß, Chris-
toph Schaffenrath, Norbert Hofer, 
Bernhard Stelzl und Bernhard 
Nagl – trägt eine große Verantwor-
tung. Ihr Schwerpunkt liegt insbe-
sondere auf den Forst- und Wan-
derwegen in Richtung Strassberg 
sowie den Lawinenverbauungen 
auf der Hohen Munde. Dafür sind 
nicht nur fundiertes Fachwissen, 
sondern auch langjährige Erfah-

rung, ausgeprägte Ortskenntnis 
und sicheres skifahrerisches Kön-
nen erforderlich. Die Kommissi-
onsmitglieder beurteilen die Ge-
fahrenlage laufend neu, schätzen 
Risiken ein und empfehlen dem 
Bürgermeister je nach Situation 
geeignete Maßnahmen. 
Tirolweit übernehmen 245 Lawi-
nenkommissionen mit mehr als 
1.350 Mitgliedern diese verant-
wortungsvolle Aufgabe.

Die Kommission v.l. Christoph Schaffenrath, Reinhard Weiß, Bernhard Nagl, Bernhard Stelzl (nicht im Bild: Norbert Hofer); praktische Übung (r.o.)
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»Fit und schön in den Frühling« 
gelingt am besten mit kleinen, 
konsequenten Veränderungen 
bei Bewegung, Pflege und Er-
nährung. 

Bewegung: sanft starten 
 
Die warmen Temperaturen haben 
uns zuletzt wieder mehr Lust aufs 
Freie beschert – Zeit, die Lauf-
schuhe aus dem Schrank zu holen 
und die ersten Runden zu ziehen!  
Spaziergänge, wandern, joggen 
oder Rad fahren verbessern Kon-
dition und Stimmung zugleich, 
auch auf den – zur Zeit nicht 
übervölkerten – Skipisten kann 
man den Frühling genießen und 
dabei in die Sonne blinzeln.  
Am besten mit 3 Tagen pro Wo-
che à 20–30 Minuten zügigem 
Gehen, lockeren Läufen oder 
Radfahren starten und später erst 
Dauer, dann Intensität steigern. 

Haut & Ausstrahlung 
 
Nach dem Winter braucht die 
Haut vor allem Feuchtigkeit: 
Empfohlen wird eine leichte, 
feuchtigkeitsspendende Tagespfle-
ge mit Wirkstoffen wie Hyaluron 
oder Aloe vera. Ein sanftes Peeling 
1–2 Mal pro Woche (z.B. Enzym- 
oder Fruchtsäurepeeling) entfernt 
trockene Hautschüppchen und 
lässt den Teint frischer wirken. 
Sonnenschutz ist im Frühling 
wichtig:Täglich eine Creme mit 

UV-Schutz nutzen, um Hautalte-
rung und Flecken vorzubeugen 

Ernährung: leicht und bunt 
 
Bevorzugt auf saisonales Gemüse 
wie Spargel, Spinat, Radieschen, 
Karotten und Frühlingszwiebeln 
setzen – sie liefern viele Vitamine, 
Mineralstoffe und Ballaststoffe. 
Schwere Wintergerichte öfter ge-
gen leichte, eiweißreiche Mahlzei-
ten (z.B. Gemüse mit Fisch, Hül-
senfrüchten oder Eiern) tauschen, 
das unterstützt Figur und Energie-
level. 

Frisurentrends im Frühling 2026 
 
Mit einem frischen Haarschnitt 
ins Frühjahr starten: Das macht 
gute Laune! Angesagt sind: 
 
• Pony & Styling: Curtain Bangs, 
Side Bangs oder kürzerer Pony 
zum Bob oder Mixie – sie rahmen 
das Gesicht und sorgen für einen 
frischen, „frühlingshaften“ Look. 
• Wild Curls & Textur: Natürliche 
Locken und Wellen dürfen volu-
minös und ungezähmt sein, wich-
tig ist eine gute Pflege und definie-
rende, aber leichte Produkte. 
• Ultra Wet Look: Für Abende 
oder besonderen Anlässe sind stark 
glänzende, „nasse“ Stylings top 
• Trendige Haarfarben: Leuchten-
de, warme Kupfertöne, elegante 
Brauntöne und  natürlich wirken-
des, glänzendes Blond.

fotolia.com

Fit, gesund & schön  
in den Frühling 
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Nix mit dolce vita – hier gibt’s Leichen…
Wahltelfer veröffentlichte kürzlich einen Gardasee Krimi  
Seit mehr als zehn Jahren ist der 
in Vorarlberg geborene Simon 
Blank in Telfs zuhause und hat 
hier auch seine Familie gegrün-
det. Unter dem Namen Paolo Ida 
präsentiert er seinen ersten Gar-
dasee-Krimi »Tramonto«: 
Gelesen habe er immer schon gern, 
am liebsten Cosy Crime und die 
Idee für das Buch habe auch schon 
einige Zeit in 
ihm geschlum-
mert, erklärt Si-
mon auf Nach-
frage. Als Maschi-
nenbautechniker 
bei Liebherr in 
Telfs gehört aller-
dings Literatur 
nicht zu seinem Ar-
beitsalltag. „Für den 
Ausgleich waren mir 
Bücher immer wich-
tig, und das Schreiben 
liegt mir auch, also habe ich mich 
einfach drangesetzt.“ Zunächst 
wurde das klingende Pseudonym 
Paolo Ida gewählt – das setzt sich 

aus den Namensplänen für seine 
Kinder zusammen (die aber jetzt 
Bruno und Greta heißen) und der 
Handlungsort der kriminellen 
Handlung – Lazise. „Wir waren 
schon oft dort auf Urlaub am  Gar-
dasee, und das ist ein Herzensort 
für mich. Da kenne ich mittlerwei-
le viele Winkel und deshalb wollte 

ich auch da meinen Kri-
mi ansiedeln. Und dann 
habe ich überlegt – was 
mache ich gerne? Ko-
chen und Essen“, lacht 
Simon Blank. Also 
wurde der Metzger-
meister Francesco 
Marrone »geboren«, 
der mit seiner Frau 
Anna inmitten der 
malerischen Alt-
stadt von Lazise 
eine kleine »Ma-

cellaia« betreibt. „Zu Beginn des 
Krimis gibt’s noch gar keinen To-
ten, es werden aber Verbrecher ak-
tiv, die ihn bedrohen. Dagegen will 
der Metzgermeister mit seinem 

Freund aus Kindheitstagen, Gian-
luca, einem Capitano dei Carabi-
nieri, vorgehen. Doch dann fällt 
ein Schuss und ein Mann kommt 
ums Leben…“, macht Paolo Ida in 
der Inhaltsangabe Lust auf die Kri-
milektüre. „Mein Regionalkrimi 
soll die LeserInnen auf einen Kurz-
urlaub an den herrlichen Gardasee 
entführen. Mit viel Herz, Lokalko-
lorit, dolce vita und Spannung.“ 
Der italophile Neo-Krimiautor hat 
für seine Urlaube in bella Italia 
auch Italienisch gelernt, was im  
Buch durch viele italienische Be-
zeichnungen und Dialoge seinen 
Ausdruck findet. Auch seine Lei-
denschaft, die italienische Land-
schaft am Gardasee in Bildern ein-
zufangen, spiegelt sich wider – das 
Titelbild zeigt passend zum Titel 
einen »tramonto«, einen Sonnen-
untergang. „Das ist einfach unver-
gleichlich, wenn am Abend der 
Himmel über dem Gardasee in La-
zise in Rosa, Rot und Orange in 
Kombination mit dem Blau und 
Grau erstrahlt, das ist der schönste 
Sonnenuntergang von allen, die 
ich bisher gesehen habe“, 
schwärmt der Autor. Und soviel sei 
verraten: Auch der Metzgermeister 
Francesco Marrone sagt am Ende 
des Buches: „Che bel tramonto“  
– was für ein schöner Sonnenun-
tergang. Entwickelt hat sich die 
Geschichte über ein dreiviertel 

Jahr, geschrieben wurde oft abends 
am Balkon, wenn die Kinder im 
Bett waren oder auf der Couch. 
„Da tauche ich in meine eigene 
Welt ab, wie in einem Film oder 
Videospiel. Natürlich braucht es 
zuerst Notizen und mind maps, 
damit man nicht irgendwann über 
Ungereimtheiten stolpert. Meine 
Frau war dann die kritische Testle-
serin und hat es für spannend emp-
funden.“  
So wurde es schlussendlich im 
Selbstpublishing Verlag im Okto-
ber 2025 herausgegeben. „Das fer-
tige Buch in Händen zu halten ist 
dann wirklich, als ob man das drit-
te Kind bekommt“, schmunzelt Si-
mon Blank.  
Das Buch ist in den Tyrolia – Filia-
len in Innsbruck sowie Telfs und 
online sowieso überall als Taschen-
buch und ebook erhältlich. Nach-
dem es als erster Band der neuen 
»Francesco Marrone«-Reihe vorge-
stellt wird – wird es weitere Krimis 
geben? „Ja, ich habe die Geschich-
ten für elf Bücher fix fertig im 
Kopf, also das Grundgerüst mit 
der Entwicklung des Hauptcha-
rakters. Und der 2. Teil hat mit 
»Mezzanotte« auch schon einen Ti-
tel. Wann der Krimi aber verwirk-
licht wird, kann ich derzeit noch 
nicht abschätzen.“  
Informationen zum Autor: www. 
amazon.com/author/paolo_ida
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Mathematik - Physik - Elektrotechnik - Statik
Mathematik ist seine Leidenschaft: Ing. Krabacher 
aus Obermieming erklärt, was in Schulen und sämt-
lichen Bildungseinrichtungen unterrichtet wird! Er 
motiviert seine SchülerInnen mit einfachen und ver-
ständlichen Erklärungen (ja, wo gibt’s denn so-
was...) und handelt stets nach dem Motto: „Es gibt 
nichts Praktischeres als Theorie“ und so erfährt 
man, dass viele Probleme gar keine sind. 

„Man muss sich wieder mehr 
auf das Bearbeiten verschie-
denster Aufgabenstellungen 
ohne technologische Hilfsmit-
tel konzentrieren (wie zB. Gra-
fikrechner, Geogebra,…). Nur 
so kann man sich ein fundier-
tes mathematisches Grund-
verständnis aneignen“, ver-
spricht der Mathematiker aus 
Leidenschaft. Wer glaubt, das 
ist nicht mehr zeitgemäß, der 
irrt gewaltig.

GYM - HAK - HTL - AHS - HBLA - BAKI - FH 
Pädak-Abendschule - MCI - BFI - Wifi - HS 

Prüfungs- und Maturavorbereitung - WH 
Mathematik und Fachkunde für IT-Kollegstudenten 

Mathematik und angewandte Mathematik 
für MCI - Mechatronik - BWL - VWL... Studenten 

Ganzjähriger Unterricht
Frühzeitige Anmeldung erbeten!

Nachhilfe darf keine Fort  - 

setzung des Schulalltags sein.  
 

Ing. Krabacher hilft und das 

mit großem Erfolg!

Mit gezielter Nachhilfe 
zum persönlichen Erfolg!

Das erste Semester lief nicht so 
perfekt oder du willst deine gu-
ten Noten absichern? Jetzt ist der 
ideale Zeitpunkt, um mit profes-
sioneller Unterstützung ins zwei-
te Semester zu starten. In Nach-
hilfestunden wird gezielt daran 
gearbeitet, deine Lücken syste-
matisch aufzufüllen, wichtige 
Grundlagen werden wiederholt 
und du kannst dich Schritt für 
Schritt auf kommende Tests und 
Schularbeiten vorbereiten. 

Statt kurz vor den Prüfungen in 
Panik zu geraten, wird gemeinsam 
ein klarer Lernplan erstellt, der zu 
deinem Alltag passt. Du lernst ef-
fektive Lernstrategien, bekommst 
verständliche Erklärungen und 
übst an genau den Aufgaben, die 
in der Schule wirklich gefragt 
sind. So wirst du sicherer, moti-
vierter und kannst im zweiten Se-
mester selbstbewusst durchstarten 
– dann stellt sich der Erfolg garan-
tiert ein! 

Foto: Freepik
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leute des monats

 erfolgreiches telfer schwimm-team

Die beiden Tiroler Musiker, Künstler und 
Weltreisenden Patricia del Mar (aus Telfs) 
und Andreas Maximilian arbeiten seit 1997 
unter dem Namen LUNA Y SOL und freuen 
sich jetzt über ihre 13. CD „AMRITA“.  
Diese enthält acht traditionelle indische Sanskrit 
- Mantras, zu denen meditiert oder auch getanzt 
werden kann und ist im Musikladen Innsbruck, 
im Außergewöhnlich in Telfs oder auch online er-
hältlich. Sanskrit ist die älteste Sprache der Welt, 
von der sich alle anderen ableiten - inklusive La-
tein. Seit 2018 leben Patricia del Mar und Andre-
as Maximilian in Südfrankreich, wo sie in ihrem 
Studio-Atelier Lieder aufnehmen, malen und 
Ausstellungen veranstalten.  Sie freuen sich aber 

auch, immer wieder in ihre „alte Heimat“ Tirol 
zurückzukehren, hier Freunde und Familie zu 
treffen, mit Tiroler Musikern zu arbeiten, Work-
shops und Konzerte zu geben. Wer gerne in die 
Klänge der Musik von Patricia und Andreas ein-
tauchen möchte, ist herzlich eingeladen, beim 
Mantra-Konzert in Innsbruck, Freiraum (De-
freggerstraße 20) am 27.3.2026 dabei zu sein. 
Wer selbst gerne Mantra-Singen lernen möchte: 
es gibt zwei Workshops im Frühjahr mit Patricia 
del Mar: am 12. März und am 2. April 2026, 
von 19-21.30 Uhr,  in Telfs. Informationen: 
www.lunaysol.at 
Hörproben auch auf:  
www.youtube.com/patriciadelmarkristall 

  neues album von luna y sol
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Die Mitglieder des Skiklub Telfs 
lieferten sich bei der alpinen 
Klubmeisterschaft auf der See-
waldalm wieder ein spannendes 
Rennen. 
 
Bei schwierigen Bedingungen, es 
schneite den ganzen Tag, zeigten 
die Klubmitglieder in allen Klas-
sen wieder sehr gute Leistungen. 
Die Schnellsten qualifizierten sich 
dann zum spannungsgeladenen Fi-
nallauf. Leah Dusek und Niklas 
Jamschek (am Foto rechts) setzten 
sich knapp durch und holten sich 
jeweils zum ersten Mal den Klub-
meistertitel. Schülerklubmeister 
wurden Ines Atzinger und Julian 
Haider. Kinderklubmeister Leah 
Dusek und Leo Dietl. 

Gegen Ende Februar verwandelte sich das Hal-
lenbad Höttinger Au in einen Hexenkessel des 
Schwimmsports. Bei den diesjährigen Tiroler 
Hallenmeisterschaften stellte das Team des 
TWV Telfs mit einem glänzenden Medaillenre-
gen eindrucksvoll unter Beweis, dass sich die 
harte Arbeit der letzten Monate ausgezahlt hat. 
 
Unter den insgesamt 255 Teilnehmern aus ganz 
Tirol stachen die 30 Athleten der Trainingsgrup-
pen 1, 2 und 3 besonders hervor. Mit einer ge-
schlossenen Mannschaftsleistung sicherte sich das 
Team insgesamt 37 Medaillen und gehörte damit 
zu den erfolgreichsten Vereinen des Wochenen-
des. 
 
Die Bilanz im Detail: 
• 16-mal Gold • 6-mal Silber • 15-mal Bronze 
Doch der Erfolg lässt sich nicht nur an Edelme-
tall messen. Abseits der Podestplätze sorgte vor al-
lem die enorme Leistungssteigerung in der Breite 
für strahlende Gesichter beim Trainerteam. Zahl-
reiche Schwimmerinnen und Schwimmer pulve-
risierten ihre bisherigen persönlichen Bestleistun-
gen und zeigten teils deutliche Sprünge in ihrer 
sportlichen Entwicklung.  
Ein besonderes Highlight war die Jagd auf die 
Qualifikationszeiten: Mehrere Athleten konnten 
sich durch ihre starken Leistungen die begehrten 
Limits für die Österreichischen Nachwuchsmeis-
terschaften im März sichern. Andere bestätigten 
ihre bereits erbrachten Normen souverän und 
untermauerten damit ihre Ambitionen auf natio-
naler Ebene. „Die Tiroler Hallenmeisterschaft 
war ein rundum erfolgreicher Wettkampf, der die 
intensive Trainingsarbeit widerspiegelt“, hieß es 
seitens der sportlichen Leitung. 
Mit diesem Motivationsschub im Rücken blickt 
das Team nun voller Vorfreude auf die kommen-
den Bewerbe und das anstehende Kräftemessen 
bei den Österreichischen Nachwuchsmeister-
schaften in Graz. 

 sk telfs klubmeister



Mit dem KFZ-Meisterbetrieb Kraxner Elmar 
in Rietz sind Fahrzeuglenker mobil unter-
wegs: Hier wird von Beratung über Verkauf, 
von Service bis Reparatur alles rund ums 
Auto geboten. Der 2003 von Elmar Kraxner 
in Silz gegründete Betrieb übersiedelte 2008 
an den damals neu erbauten Standort in 
Rietz und punktet nun seit mehr als 20 Jah-
ren mit viel familiärer Kundenbetreuung.  
„Neben meiner Frau Waltraud als »Seele des Be-
triebs« im Büro und unseren Kindern Julia als 
Assistentin der Geschäftsführung und Kunden-
betreuerin sowie Andreas, der ebenfalls in der 
Geschäftsführung tätig ist und 2025 die Unter-
nehmerprüfung mit Auszeichnung absolviert 
hat, sind unsere motivierten Mitarbeiter die er-
weiterte Familie“, meint Elmar Kraxner, der 
großen Wert auf die innerbetriebliche Aus- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten in den Bereichen 
KFZ-Technik und KFZ-Elektronik legt. „Auch 
im Bereich E-Mobilität werden unsere Mitar-
beiter immer weiter ausgebildet, etwa in Hoch-

volt-Technik für elektronisch betriebene 
Fahrzeuge.“ Offizieller Servicepartner für 
Opel, Nissan, Isuzu und Chevrolet. 
 
Wir kümmern uns um Ihr Fahrzeug:  
 „Egal welches Anliegen Sie Ihr Fahrzeug betref-
fend haben - unser professionelles und top aus-
gebildetes Team ist Ihnen bei verschiedensten 
Angelegenheiten behilflich, bei längeren Repa-
raturen steht ein Leihwagen zur Verfügung.“ 
 
• Gebrauchtwagen aller Marken und Modelle 
• Autozubehör verschiedenster Marken 
• Service und KFZ-Reparaturen aller Marken 
• Pickerlüberprüfung (Überprüfung nach § 57a) 
  für PKW, Kombi und LKW bis 3,5 Tonnen 
• Spezialisiert auf Elektronik 
• Versicherungsabwicklung bei Schäden 
• Spengler- und Lackierarbeiten 
• Windschutzscheibentausch und -reparatur 
• Reifenverkauf inklusive Reifenservice und  
  Reparatur 

 

»In die Gänge kommen«  
mit KFZ Kraxner in Rietz

Das Team v.l. stehend: Andreas, Elmar und Waltraud Kraxner, Werkstättenleiter Daniel Jeitner, KFZ Techniker Marco Berger; vorne v.l.: KFZ Techniker Marco Hofer, Lehrling (1. Lj.) 
Adam Gal und KFZ Techniker Manuel Hackl, nicht im Bild ist unsere Julia, da sie in Karenz ist
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Lohnschlächterei 
Vieh-, Fleisch- und Wildhandel 

Sportplatzweg 23  • 6414 Mieming 
Telefon: 05264 43627 & 0650 4764780 
Mail: thomas.klima@aon.at

unternehmen des monats

Elmar Kraxner 
Firmeninhaber 
 
Schlappach 7 

6421 Rietz 
 
Tel: 05262/62200 

Fax: 05262/62200-13 
 
info@kfz-kraxner.at 

www.kfz-kraxner.at 

KFZ-MEISTERBETRIEB GmbH 

5. MÄRZ 2026  19



20  5. MÄRZ 2026

terminser vice

 
 

TELFS: 19-21 Uhr, Eltern-Kind-
Zentrum: Vortrag (freiwillige 
Spenden): »Ich bin noch nicht 

müde«, Anmeldung: E-Mail: ekiz-
telfs@gmail.com oder Tel. 0664 
2426059. 
 
PFAFFENHOFEN: ab 18 Uhr, 
Einrichtungshaus Föger: Vernissa-
ge zur Ausstellung »Kunst trifft 
Couch« von Beatrix Weger. 
 
STAMS: 16-18 Uhr, Bücherei: 
Spiele-Nachmittag für Jung und 
Alt, jeden 1. Do im Monat. 
 

 
TELFS: 20 Uhr, Kultur Weberei: 
Musikkabarett Posch.  
 
HATTING: 14-18 Uhr, beim 
Widum: Brotbacken mit den Hat-
tinger Bäuerinnen (jeden 1. Sams-
tag im Monat). 
 
INZING, 14.30 Uhr, Kohlstatt 
1: Krapfenstand von Martina und 
Leni.  
 
MÖTZ: 15 Uhr, Wallfahrtskir-
che Locherboden: Rosenkranzge-

bet für Frieden und Sr. Angela 
Autsch (jeden Dienstag und Frei-
tag um 15 Uhr).  
 
 

 
TELFS: 21 Uhr, Kultur Weberei: 
BEAT PROGRESSION // Tech-
no – Progressive Trance – Progres-
sive Psytrance.  
 
HATTING: 14 Uhr, beim Wi-
dum: Brotbacken mit den Hattin-
ger Bäuerinnen (jeden 1. Samstag 
im Monat). 
 
INZING, 8.30-11.30 Uhr, beim 
Jugendheim: Sammlung zuguns-
ten der Rumänienhilfe, von 8-12 
Uhr ist zusätzlich »Die Fundgru-
be« geöffnet – Geschenke, Raritä-
ten, Nostalgie.  
 
MIEMING: 15-19 Uhr, Kunst-
WerkRaum Mesnerhaus: Ausstel-
lung »Verwebt« von Raimund 
Wulz geöffnet (bis 22.3.2026 Sa 
und So jeweils von 15-19 Uhr).  

PETTNAU: 9-11 Uhr, Gemein-
dehaus Bücherei: Büchereifrüh-
stück. 
 
SILZ/KÜHTAI: 11-18 Uhr: 
Gedenkrennen Markus Praxmarer 
-Triathlon, veranstaltet vom SV-
Zweigverein Schi Alpin. 
 
 

 
TELFS: 10-16 Uhr, beim Telfs-
Park: Flohmarkt, Infos: Waltraud 
Abfalter, Tel: 0650 5435000, wal-
traud.vogelparadies@gmail.com. 
 
POLLING: Vereinshaus: Fasten-
suppenessen der Pfarre. 
 
 

TELFS: 18.30 Uhr, Bücherei & 
Spielothek: SprachenCafé. 
 
TELFS: 19 Uhr, harry`s home: 
ARTforum Telfs  »Quilts & More« 
- Textilkunst aus Telfs.  
 

  5               märz              do

  6               märz               fr

  7               märz              sa

  8               märz              so

 10              märz              di

Kursangebot VHS TELFS
 

 

März 2026:  Do 5.3. • Fermentie-
ren – ganz so wie früher! • Rücken-
fit • Yin Yoga und Meditation Fr 
13.3. • Klangschalenmeditation – 
Finde innere Ruhe Mi 18.3. • 
Thailändische Küche • Müde, aber 
wach? Warum der Kopf nicht 
schläft, wenn der Körper es 
braucht Fr 20.3. • Aktzeichnen Sa 
21.3. • Vogelbeobachtung • Pizza-
workshop • Brot backen – Dinkel-
brote Fr 27.3. • Kryptowährungen 
verstehen und handeln • Discofox 
Fortgeschr.  

Infos auf www.vhs-tirol.at/telfs, 
per Mail: telfs@vhs-tirol.at oder 
Tel. 0699/15888214.

RADLMARKT  
im Sportzentrum Telfs am 14. März 
Der Frühling steht vor der Tür und 
damit die Hochsaison des Fahrra-
des. Die Chance, echte Schnäpp-
chen für den sportlichen Start in 
die neue Zweiradsaison zu schie-
ßen oder seinen geliebten Draht-
esel zu barem Geld zu machen, gibt 
es beim traditionellen Radlmarkt 
im Sportzentrum Telfs am Frei-
tag/Samstag, 13./14. März 2026. 

Bereits seit dem Jahr 1992 gibt es 
jährlich im Frühjahr diese traditio-
nelle Zweiradbörse in Telfs, bei der 
gebrauchte Fahrräder, Mountain-
bikes, e-Bikes, Rennräder, Crossbi-
kes, Kinderräder u.v.m. aller Typen 
und Preisklassen an den Mann, die 
Frau und das Kind gebracht werden. 
DER ABLAUF: 

FAHRRADANNAHME: Am Frei-
tag, 13. März von 13 bis 18 Uhr 
werden die Fahrräder im Foyer des 
Sportzentrums entgegengenommen. 
Erfahrenes Personal erstellt nach den 
Angaben der/des Besitzers/-in ein 
Preisschild, welches am Bike befestigt 

wird. Die AusstellerInnengebühr für 
Kinderräder beträgt € 5,-, bis zum 
Verkaufspreis von € 350,- zahlt man 
€ 8,- und darüber € 10,-. 
VERKAUF: Der eigentliche Verkauf 
findet nur am Samstag, 14. März 
von 8 bis 12 Uhr statt. Der/die Ver-
käufer/-in muss selbst nicht anwe-
send sein, aber mittags verlässlich das 
nicht verkaufte Fahrrad oder den 
Verkaufserlös (ab 10 Uhr) abholen. 
Fragen dazu können gerne ans 
Team der Sport- und Veranstal-
tungszentren unter der Telefon-
nummer 05262 67875 gerichtet 
werden. 
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PETTNAU: 9-11 Uhr, Gemein-
dehaus: Windelzwerge Treffen. 
 
PETTNAU: 19.30 Uhr, Büche-
rei: Feier 75 Jahre Bücherei – Jubi-
läumslesung mit Autor/Poetry 
Slammer Emil Kaschka. 
 

 
TELFS: 17-19 Uhr, Hotel Mun-
de: Sammlertreffen zum Früh-
jahrsbeginn der Sektion Telfs.  
 
TELFS: 19.30 Uhr, Klara-Krypta 
im Franziskanerkloster: Gebets-
kreistreffen (jeden Mittwoch). 
 
HATTING: 14-18 Uhr, Wi-
dum: Hoangartstubn. 
 
OBERHOFEN: 19.30-21 Uhr, 
Museum: Kurrentschrift lernen 
mit dem Chronistenteam Ober-
hofen, ein Kurs (3 Abende) der Er-
wachsenenschule Oberhofen.Pfaf-
fenhofen.  
 
 

TELFS: 19 Uhr, Eltern-Kind-
Zentrum: Vortrag: »Zwischen 
Chaos und Gelassenheit« – Ent-
spannter Familienalltag mit weni-
ger Stress, Anmeldung: ekiz-
telfs@gmail.com oder Tel. 0664 
2426059. 
 

TELFS: 13-18 Uhr, Sportzen-
trum: Telfer Radlmarkt – Abgabe 
der Räder im Foyer des Sportzen-
trums. 
 
TELFS: 19.30-21 Uhr, Doktor-
haus Kirchstraße 2: Vortrag »Die 
Evangelien – eine Legende?« (Ar-
che Telfs – Christen unterwegs). 
 
HATTING: 17.30 Uhr (Einlass, 
Beginn 19 Uhr), Weingut Romasi 
Hattingerberg: Krimikomödie 
»Tatort Weinberg«. 
 
RIETZ: 18 Uhr: Wallfahrt zum 
Hl. Antonius (jeden 13. des Mo-
nats), veranstaltet von der Pfarre. 

SILZ: 17-21 Uhr, Keller der 
Volksschule: Ostereierschießen, 
veranstaltet von der Schützengilde. 
 
 

 
TELFS: 8-12 Uhr, Sportzentrum: 
Telfer Radlmarkt – Verkauf. 
 
TELFS: Rot Kreuz Heim: Erste 
Hilfe Führerscheinkurs (6h) und 
Erste-Hilfe-Auffrischungskurs 
(8h). 
 
TELFS: 17-21 Uhr, Bücherei & 
Spielothek: RPG Treff Oberland - 
Table Top Role Playing Games, 
veranstaltet vom riut-verein.com. 
 
TELFS: 19.30-21 Uhr, Doktor-
haus Kirchstraße 2: Vortrag »Dra-
chen oder Dinosaurier? Gab es 
Drachen wirklich?«, veranstaltet 
von Arche Telfs – Christen unter-
wegs. 
 
TELFS: 19.30 Uhr, Rathaussaal: 
Traditionelles Frühjahrskonzert 

der Marktmusikkapelle Telfs, Ein-
tritt: freiwillige Spenden. 
 
TELFS: 20 Uhr, Kultur Weberei: 
Karaoke Party.  
 
MIEMING: 20.30 Uhr, Pfarr-
kirche Untermieming: Konzert 
»Passio.Ein Klangbild« von Kam-
merchor Innsbruck & Mobilis Sa-
xophonquartett, Platzreservierung 
unter kultur@mieming.at. 
 
PFAFFENHOFEN: 9-17 Uhr, 
Körperreich Klosterweg 1: 2-tägi-
ges Gesundheitswochenende Pra-
xisworkshop. 
 
POLLING: Vereinshaus: Lan-
desausstellung Tscheggenschafe. 
 
RIETZ: 9.30-11 Uhr, Haus der 
Generationen: Computeria. 
 
RIETZ: 18 Uhr, Schützenheim: 
Ostereierschießen. 
 

Fortsetzung auf S. 22 

 13              märz               fr
  11               märz              mi

 12              märz             do

 14              märz              sa
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Fortsetzung von S. 21 
 
 

 
TELFS: 9.30-11.30 Uhr, Dok-
torhaus Kirchstraße 2: Vortrag 
»Pflanzen - das grüne Wunder - 
Können Pflanzen hören?«, veran-
staltet von Arche Telfs – Christen 
unterwegs. 
 
WILDERMIEMING: 10.30-
14 Uhr, Gemeindesaal: Einladung 
zum Frühschoppen vom Verein 
Kabirago, der Reinerlös kommt ei-
nem Schulprojekt zugute. 
 

 
TELFS: Rot Kreuz Heim: Erste 
Hilfe Grundkurs Online (8 h) und 
Praxis (8h), sowie Erste-Hilfe-Auf-
frischungskurs (8h). 
 
PETTNAU: 9-11 Uhr, Chor-
raum im Kindergarten: Wuzltreff. 
 

OBSTEIG: 9.30-10.30 Uhr, Ge-
meindesaal: Kostenlose Elternbe-
ratung im Gemeindeamt. 
 
MÖTZ: 19.30 Uhr, Bücherei: 
Lesung mit Isabel Kapeller aus 
»Löwin des Windes« im Rahmen 
der Woche für Tiroler Literatur. 
 
 

TELFS: 19.30 Uhr, Bücherei & 
Spielothek: Robert Prosser & Lan 
Stricker: Literarisch-musikalische 
Performance zum Roman »Das ge-
plünderte Nest« im Rahmen der 
Woche für Tiroler Literatur. 
 
OBSTEIG: 19.30 Uhr, Gemein-
desaal: Vortrag »Nachbarschafts-
recht aus Sicht eines Sachverstän-
digen«, veranstaltet vom OGV 
Obsteig. 
 

 
TELFS: 19 Uhr, Eltern-Kind-
Zentrum: Vortrag: Die Sprache 
der Babys, Anmeldung: ekiz-
telfs@gmail.com oder Tel. 0664 
2426059. 
 
TELFS: 19.30 Uhr, Sportzen-
trum Surfers: Open Stage der Lan-
desmusikschule Telfs (Fachbereich 

Jazz- und Popularmusik) – zuhö-
ren und/oder mitspielen! 
 
TELFS: 20-21 Uhr, Eltern-Kind-
Zentrum: Online Veranstaltung: 
»Windel ade«. Anmeldung unter 
ekiztelfs@gmail.com oder Tel. 
0664 2426059. 
 
TELFS: 20 Uhr, Kultur Weberei: 
Irish Night mit O’Hamlet.  
 
INZING, 19 Uhr, Schützen-
heim: Ostereier-Schießen. 
 
MIEMING: 18.30 Uhr, Gasthof 
Stiegl Untermieming: Volksmu-
sikstammtisch mit Schülern und 
Lehrern der Landesmusikschule 
Telfs, Zuhörer und weitere Musi-
kanten willkommen! 
 
OBSTEIG: 19 Uhr, Pfarrkirche: 
Patroziniumsmesse mit dem Chor 
Stimmquadrat. 
 
RIETZ: 17 Uhr, Pfarrkirche zum 
hl. Valentin: Hl. Messe zum Jose-
fitag. 
 

TELFS: 18-19.15 Uhr: Theater 
Telfs im Sportzentrum: Theater 
(empfohlen für Kinder von 7-12 
Jahren) »Die Schule der magi-
schen Tiere« von Margit Auer, An-
fragen: info@theater-telfs.at. 
 
TELFS: 19-21 Uhr, SGS Veran-
staltungssaal Kirchstraße: Schnup-
perabend »Kreatives Schreiben«.  
 
HATTING: 17.30 Uhr (Einlass, 
Beginn 19 Uhr), Weingut Romasi 
Hattingerberg: Krimikomödie 
»Tatort Weinberg«. 
 
HATTING: 18-22 Uhr, Schüt-
zenheim: Ostereierschießen Teil 1. 
 
OBERHOFEN: 19 Uhr, Hei-
matmuseum: Vernissage »Langet’s 
in Oberhofen« von Hans Gapp. 
 
RIETZ: 18 Uhr, Gemeindesaal: 
Tanzkurs mit Partynight an Freita-
gen (auch am 27.3.), veranstaltet 
von High End eSports.  
 
STAMS: 19 Uhr, Vereinslokal der 
Schützen: Ostereierschießen. 

 
 

TELFS: beim Telfspark: Bike-
Event von Sport Riml. 
 
TELFS: 14 Uhr, Franziskaner-
kloster: Segnungsgottesdienst (je-
den 3.Sa im Monat). 
 
HATTING: 9-14 Uhr, ab FF 
Hatting: Flurreinigung 2026. 
 
OBERHOFEN: 20 Uhr, Mehr-
zwecksaal: Frühjahrskonzert der 
Musikkapelle Oberhofen. 
 
POLLING: Vereinshaus: Neon 
Night, veranstaltet von der Land-
jugend. 
 
RIETZ: 18 Uhr, Schützenheim: 
Ostereierschießen.  
 
SILZ: 9-16 Uhr, Josef-Tiefentha-
ler-Platz: Gertraudimarkt. 
 
SILZ: 10-12 Uhr: Dorfputz. 
 
SILZ: 16-21 Uhr, Jugendheim: 
Aufführung Jugendtheater. 
 
SILZ: 17-21 Uhr, Keller der VS: 
Ostereierschießen, veranstaltet 
von der Schützengilde. 
 
STAMS: 14 Uhr, Vereinslokal der 
Schützen: Ostereierschießen – 
Kindernachmittag. 
 
STAMS: ab 15 Uhr, Don Bosco 
Saal: 5 AutorInnen lesen anlässl. 
der »Woche der Tiroler Literatur« 
aus ihren Werken, veranstaltet von 
der Bücherei Stams.  
 
 

SILZ: 16-21 Uhr, Jugendheim: 
Aufführung Jugendtheater. 
 
STAMS: 20 Uhr, Basilika Stift 
Stams: Passionskonzert. 
 

INZING, 15-20 Uhr, Mehr-
zwecksaal: Blutspendeaktion. 
 
 

 
TELFS: 19.30-21 Uhr, SGS Ver-
anstaltungssaal Kirchstraße: Für 

Herz und Seele herzerwärmend 
singen mit Bernhard Schöpfer. 
 
HATTING: 8.30-10.30 Uhr, 
Widum: Seniorenturnen. 
 
PETTNAU: 9-11 Uhr, Gemein-
dehaus: Windelzwerge Treffen. 
 
 

TELFS: 19-21 Uhr, Eltern-Kind-
Zentrum: Vortrag: Eine Frage der 
Zeit, Anmeldung per Mail: ekiz-
telfs@gmail.com oder Tel. 0664 
2426059. 
 
WILDERMIEMING: 19.30 
Uhr, Gemeindesaal: »Große Hits 
& Raritäten mit Linder & Trenk-
walder, Infos: kultur@mieming.at. 
 

 
TELFS: 20.15-21.15 Uhr, El-
tern-Kind-Zentrum: Vortrag: will-
kommen im Abenteuer Trotzpha-
se, Anmeldung per Mail: ekiz-
telfs@gmail.com oder Tel. 0664 
2426059. 
 
FLAURLING, 19 Uhr, Ge-
meindezentrum. »The show must 
go on«, Fachgruppenkonzert der 
Holzblasinstrumente der Landes-
musikschule Telfs. 
 
INZING, 19 Uhr, Schützen-
heim: Ostereier-Schießen. 
 
WILDERMIEMING: 18-23 
Uhr, Schützenlokal: Ostereier-
schießen der Schützenkompanie. 
 

 
TELFS: 15 Uhr, Rathaussaal: 
Kindertheater Frogo & Lele für 
Kinder ab 3 Jahren.  
HATTING: 18-22 Uhr, Schüt-
zenheim: Ostereierschießen Teil 2. 
 
INZING, 14 Uhr, Treffpunkt 
Gerätehaus der Feuerwehr: Dorf-
putz. 
 
INZING: 19 Uhr, Pfarrkirche: 
Kirchenführung durch die neu re-
novierte Pfarrkirche, freiwillige 
Spenden erbeten, Anmeldung 
nicht erforderlich; Treffpunkt vor 
dem Kirchen-Haupteingang.  
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INZING, 20 Uhr, Café/Bar 
Wintergarten: Pubquiz, veranstal-
tet vom Kulturverein Inzing. 
 
RIETZ: 16-17 Uhr, Gemeinde-
saal: Puppentheater mit der Pup-
penbühne Hain.  
 
SILZ: 17-21 Uhr, Keller der VS: 
Ostereierschießen, veranstaltet 
von der Schützengilde. 
 
STAMS: 19 Uhr, Vereinslokal der 
Schützen: Ostereierschießen. 
 
WILDERMIEMING: 18-23 
Uhr, Schützenlokal: Ostereier-
schießen der Schützenkompanie. 
 

 
 

TELFS: 20 Uhr, Kultur Weberei: 
2 Jahre Kultur Weberei Telfs mit 
VSDG + Damion Lee mit einem 
Feuerwerk an Mundart-Hip-Hop. 
 
HATTING: 12-14 Uhr: Palm-
brezenbacken und 14-17 Uhr: 
Palmlattenbinden, veranstaltet 
von Lebenswertes Hatting.  
 
INZING, 10 Uhr, Månneshof: 
Ostermarkt am Månneshof. 
 
INZING, 14-16 Uhr, Kirch-
platz: Palmlatten- und Palmbu-
schenbinden, veranstaltet von der 
Pfarre Inzing. 

 
POLLING: Vereinshaus: Oster-
basteln, veranstaltet von der Land-
jugend. 
 
RIETZ: 9.30-11 Uhr, Haus der 
Generationen: Computeria. 
 
RIETZ: 14-18 Uhr, Gemeinde-
saal: Palmlattenbinden mit dem 
OGV Rietz. 
 
RIETZ: 18 Uhr, Schützenheim: 
Ostereierschießen.  
 
SILZ: 16-21 Uhr, Jugendheim: 
Aufführung Jugendtheater. 
 
STAMS: 14 Uhr, Vereinshaus: 

Palmlattenbinden mit den Schüt-
zen Stams. 
 
WILDERMIEMING: 18-23 
Uhr, Schützenlokal: Ostereier-
schießen der Schützenkompanie. 
 

PETTNAU:  Foyer Kultursaal: 
Fastensuppenessen, veranstaltet 
vom Familienverband. 
 
SILZ: 16-21 Uhr, Jugendheim: 
Aufführung Jugendtheater. 
 
WILDERMIEMING: 11-15 
Uhr, Gemeindesaal: Ostermarkt 
2026 der Bäuerinnen / Landfrau-
en Wildermieming. 

 29              märz              so

 28              märz              sa

Start ins Jubiläumsjahr der Marktmusikkapelle
Mit ihrem traditionellen Früh-
jahrskonzert startet die Markt-
musikkapelle Telfs am 14. März 
in ihr Jubiläumsjahr, feiert die 
Kapelle doch heuer ihr 275-jäh-
riges Bestehen.  
Seit 1751 prägt die Marktmusik-
kapelle das kulturelle Leben der 
Region. Was als kleine Gemein-
schaft musikbegeisterter Telfer be-
gann, ist heute ein traditionsrei-
cher Klangkörper mit großer 
Strahlkraft – weit über die Bezirks-
grenzen hinaus. Dieses außerge-
wöhnliche Jubiläum wird heuer 
gebührend gefeiert – zum Auftakt 
mit dem Frühjahrskonzert:  
Nach der „Feuerwerksmusik“ von 
Georg Friedrich Händel dürfen 
sich alle Fans der Romantik auf die 
Ouvertüre zu Gioacchino Rossinis 
Oper „Die diebische Elster“ freuen. 
Danach folgt mit „Rosen aus dem 
Süden“ von Johann Strauss Sohn 
ein Walzer, bevor der zeitgenössi-
sche Marsch „Mercury“ von Jan 
van der Roost die Pause einläutet.  
Im zweiten Teil präsentieren die 
Musikantinnen und Musikanten 
der MMK Telfs nach einem Kin-
derserien-Medley der Jugendka-
pelle ihre Jubiläumsaufnahme, 
welche im vergangenen Herbst 
entstanden ist. Diese CD-Aufnah-
me entstand anlässlich des Jubilä-
umsjahres und repräsentiert das 
aktuelle Leistungsvermögen der 
Kapelle. Nach dem Originalwerk 
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„Compostela“ entführt Matthijs 
Spiss auf dem Sopransaxophon 
das Publikum nach Irland zum 
„Finale“ von „Riverdance“.  
Das diesjährige Frühjahrskon-
zert mit der Präsentation der Ju-
biläumsaufnahme stellt den ers-
ten großen Höhepunkt des Jubi-
läumsjahres dar, bevor dann 
vom 9. – 12. Juli die Ausrichtung 
des 75. Bezirksmusikfestes in 
der Kuppelarena folgt. Beginn 
des Konzerts ist um 19 Uhr, der 
Eintritt ist bei freiwilligen Spen-
den frei. 

Frühjahrskonzert der 
Marktmusikkapelle Telfs

Samstag, 14. März 2026 
19:30 Uhr Rathaussaal Telfs 

Musikalische Leitung: Andreas Kranebitter – Obmann: Andreas Hechenberger 
Moderation: GRin Theresa Schromm 

Eintritt: Freiwillige Spenden 
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Woche der Literatur in den Büchereien der Region
Im Rahmen der Woche für Tiro-
ler Literatur ist der vielfach aus-
gezeichnete Tiroler Autor Ro-
bert Prosser (am Foto u. l.) am 
Mittwoch, 18. März, um 19.30 
Uhr, in der Bücherei & Spielo-
thek Telfs zu Gast. Gemeinsam 
mit dem Schlagzeuger Lan Stri-
cker (r.) gestaltet er eine litera-
risch-musikalische Performance 
zu seinem Roman „Das geplün-
derte Nest“. 
 
Ausgehend von einer Reportage 
über die Graffiti-Szene im Liba-
non entfaltet Prosser eine viel-

schichtige Erzählung über Her-
kunft, Erinnerung und Verdrän-
gung. Die Rückkehr des Ich-Er-
zählers aus Beirut in ein Tiroler 
Bergdorf konfrontiert ihn mit ei-
ner belasteten Familiengeschichte 
und der verdrängten Vergangen-
heit eines ehemaligen Zwangsar-
beiterlagers aus der Zeit des Natio-
nalsozialismus. Politische Gegen-
wart, persönliche Biografie und 
historische Verantwortung ver-
schränken sich zu einem dichten 
literarischen Text von großer 
sprachlicher Intensität. 
 
In der Performance-Lesung wird 
der Text durch das Schlagzeugspiel 
von Lan Stricker rhythmisch und 
klanglich erweitert. Sprache und 
Musik treten in einen dialogischen 
Austausch, der die Atmosphäre 
des Romans verstärkt und Litera-
tur als körperlich-sinnliches Erleb-
nis erfahrbar macht. Die Zusam-
menarbeit der beiden Künstler 
überschreitet bewusst die Grenzen 
der klassischen Lesung und ver-
bindet Literatur mit zeitgenössi-
scher Performancekunst. Der 
Abend richtet sich an Literatur- 
und Musikinteressierte gleicher-

maßen und bietet im Rahmen der 
Woche für Tiroler Literatur einen 
eindrucksvollen Einblick in aktuel-
les literarisches Schaffen aus Tirol. 
Die öffentliche Bücherei Stams 
beteiligt sich heuer als eine von 
insgesamt 30 Institutionen an 
der „Woche der Tiroler Litera-
tur“, die vom 16. bis zum 22. 
März stattfindet.  
 
Gleich fünf Autorinnen und Auto-
ren werden am 21. März, dem 
Welttag der Poesie, ab 15 Uhr im 
Saal der Don Bosco Schwestern aus 
ihren Werken lesen. Die erste Auto-
rin ist die 16-jährige Innsbruckerin 
Anika Fiegl, die aus ihrem Debüt-
roman „Chouettes Geheimnis“ 
vortragen wird. Als zweite wird 
Etelka Kuprian, die Autorin der 
Kinderbuchserie „Frizzi“, für Span-
nung unter den jungen Zuhörern 
sorgen (am Foto r. oben). Auch bei 
Alexander Legniti, dessen Feder das 
Kinderbuch “Thaddäus Zauberei-
se” entsprungen ist, wird Abenteuer 
großgeschrieben. Die Telfer Auto-
rin Barbara Tatschl wird Texte ver-
schiedener Genres zum Besten ge-
ben und der Stamser Laufcoach Pa-
trick Pöschl wird sein jüngstes 

Werk „Weil du mehr kannst – Die 
7 Prinzipien des Marathon Mind-
set“ ab circa 18.30 Uhr präsentie-
ren. Für Kaffee, Kuchen und gute 
Stimmung zwischendurch sorgt das 
Team der Bücherei Stams. 
Auch in Mötz wird gelesen – hier 
wird Autorin Isabel Kapeller (r. 
u.) ein »Heimspiel« geben und 
am  17. März 
um 19.30 Uhr 
in der Büche-
rei Mötz ihren 
neuen Roman 
»Löwin des 
Windes« prä-
sentieren. Fo
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Sammlertreffen zum Frühjahrsbeginn

Frühjahrskonzert MK Oberhofen
Bücherei-Jubiläum 

Die Gemeindebücherei Pettnau 
feiert das 75-Jahr-Jubiläum mit 
einem Fest und einer Lesung von 
Emil Kaschka am 10. März um 
19.30 Uhr im Gemeindehaus.  
„Als Ehrengast erwarten wir den 
Poetry-Slam Vizeweltmeister Emil 
Kaschka, der uns bei einer Lesung 
wortreich unterhalten wird, auch 
der Chor Vocalis Pettnau hat sich 
für die musikalische Begleitung 
angekündigt. Selbstverständlich 
gibt es für das leibliche Wohl ein 
besonderes Buffet“, versichert 
Claudia Ladner von der Bücherei. 
 

kurz notier t

Die Sektion Telfs des Phk Mer-
kur Innsbruck lädt wieder am 
Mittwoch, 11. März, von 17 Uhr 
bis 19 Uhr, alle interessierten 
Sammler und Chronisten, be-
sonders für Briefmarken, Stem-
pel, Ansichtskarten und Postge-
schichte, in das Hotel „Munde“, 
Untermarktstraße 17, ein. 
Jeder und jede ist eingeladen, 
Sammlungsstücke mitzubringen, 
sie begutachten zu lassen und da-
rüber angeregt zu diskutieren bzw. 

mit Gleichgesinnten sich auszu-
tauschen. Gerne sind versierte Phi-
latelisten (Briefmarken-, Ansichts-
karten- und Stempelsammler) be-
hilflich bei Fragen und knüpfen 

Kontakte zu Spezialisten unter-
schiedlicher Fachbereiche. Auch 
diverse Fachliteratur, Preis- und 
Auktionskataloge stehen zur An-
sicht zur Verfügung.

Die Musikkapelle Oberhofen 
lädt zum alljährlichen Früh-
jahrskonzert am 21. März 2026 
um 20 Uhr in den Mehrzweck-
saal Oberhofen ein. 
Kapellmeister Manuel Witsch, der 
die MK Oberhofen seit 2018 lei-
tet, hat auch heuer wieder ein ab-
wechslungsreiches zweiteiliges 

Konzertprogramm für die aktuell 
aus 63 MusikantInnen zwischen 
12 und 76 Jahren bestehende Mu-
sikkapelle zusammengestellt. 
Höhepunkt ist neben »La Calun-
nia« von Gioachino Rossini mit 
Gastsolist Michael Großlercher 
oder »Pinoccio« von Alex Poelman 
das Stück »Dies Infernus« von Bert 

Appermont. Mit diesem konnte 
die Musikkapelle Oberhofen  
beim letztjährigen Landeswer-
tungsspiel den ersten Platz in ihrer 
Stufe erreichen. 
„Es lohnt sich deshalb, am 21. 
März um 20 Uhr im Mehrzweck-
saal Oberhofen vorbeizuschauen!“ 
Eintritt: freiwillige Spenden.
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Vernähte Kunstfertigkeit in Stoff & Faden
Vier textilbegeisterte Damen aus Telfs sind Mitglied bei »Quiltirol«
Wer sich die Werke von der 
»Gruppe Oberland« von Quilt 
Tirol betrachtet, kommt aus 
dem Staunen nicht heraus: Das 
soll alles mit der Nähmaschine 
entstanden sein? Dahinter steckt 
allerdings bei jeder einzelnen 
Künstlerin jahrelanges Tüfteln 
und viel Leidenschaft. 
„Viele beginnen mit Patchwork-
Arbeiten, wo man verschiedene 
Stoffreste zu Mustern kombiniert 
und zum Beispiel eine Babydecke 
anfertigt“, erklärt Obfrau Gilda 
Pelster. So war es auch bei ihr, als 
sie vor vielen Jahren die ersten 
Kurse besucht – und sich seither 
ständig weiterentwickelt hat, bis 
zur »Thread Painting Methode« 
(das Malen mit Faden). Der Faden 
übernimmt beim Quilten immer 
eine verbindende Rolle, er fügt die 
einzelnen Elemente zusammen. 
Anna Marie Winkler hat die Fer-
rari-Schule für Modedesign be-
sucht und ist somit »vom Fach«, 
hat aber auch erst später mit dem 
Quilten begonnen. „Am Anfang 
steht die Liebe zum Stoff, das 
Haptische ist bei mir ganz wichtig. 
Dann das präzise Schneiden und 
Nähen. Manche quilten mit der 
Nähmaschine, manche mit der 
Hand. Und jedem und jeder ein-
zelnen ist es überlassen, wie man 
das angeht. Bei großen Wandbe-
hängen dauert es beim Handquil-
ten natürlich viel länger.“ Anna 
Maria Winkler hat sich in den letz-
ten Jahren auf Bilder fokussiert, ar-
beitet dabei auch teilweise mit Me-
tallkünstler Bernhard Witsch zu-

sammen. Sie beschäftigt sich auch 
intensiv mit den verschiedensten 
Gestaltungsmöglichkeiten von 
Stoff, mit unterschiedlichsten 
Techniken (Färben, Drucken mit 
z.B.: Gelplatten und Siebdruck).  
Margit Wegscheider ist als gelern-
te Schneiderin schon seit vielen 
Jahren Patchwork- und Quilterin. 
Sie freut sich immer über »neues 
Material«: „Durch einen Tipp 
habe ich verschiedenste Krawat-
tenseidenstoffe von einer Firmen-
auflösung bekommen. Da flucht 
man zwar beim Nähen ein biss-
chen, weil die Stoffe rutschig sind, 
aber es sieht gut aus“, schmunzelt 

sie. Von der Grundidee her sei es ja 
beim Patchworken und Quilten 
gewünscht, dass man Stoffreste 
wieder verwertet, auch für Erinne-
rungsstücke, z.B. aus Babysachen.  
Karin Schuler schließlich ist über 
einen Volkshochschulkurs vor 
über 20 Jahren zum Quilten und 
zum Verein gekommen. Sie setzt 
in ihren Quilts auch eigene Zeich-
nungen und Fotos ein, schafft Ver-
bindungen u.a. mit der »freien 
Schneidetechnik«.  
Am 10. März präsentieren sich die 
Quilt-Damen aus Telfs beim 
ARTforum in harrys home. „Wir 
haben die Einladung sehr gerne 

angenommen, denn nur wenige 
können sich unter Quilten und 
Textilkunst etwas vorstellen. Wir 
sind eben nicht nur ein paar Frau-
en, die sich an der Nähmaschine 
»was zusammennähen«, sondern 
wir dürfen uns schon Künstlerin-
nen nennen“, meint Gilda Pelster.  
Im Verein mitmachen dürfen aber 
gerne alle, die Lust am kreativen 
textilen Gestalten haben– auch 
mit wenig Vorkenntnissen: Der 
Verein »Quiltirol« fördert seit 
mehr als 30 Jahren die Quilt- und 
Textilkunst in Nord-, Ost- und 
Südtirol. Weitere Informationen: 
www.quiltirol.at

V.l. Margit Wegscheider, Gilda Pelster, Karin Schuler und Anna Marie Winkler präsentieren ihre beeindruckenden 
Werke immer wieder bei Ausstellungen im ganzen Land und werden am 10. März um 19 Uhr beim ARTforum in 
harry`s home ihre Herangehensweise an „Quilts & More“ vorstellen

Gerne wird gemeinsam gefachsimpelt, die Wände bei Gilda Pelster zieren vielfältige Werke, die an der (Profi-)Nähmaschine im Atelier entstanden sind



Die Bahnhofstraße in Telfs:  
Ein guter Ort für Gesundheit und Wohlbefinden
Seit die Bahnhofstraße um 1830 
im 19. Jahrhundert angelegt wor-
den ist, hat sie sich zu einer der 
Hauptdurchzugsstraßen in Nord- 
Süd-Ausrichtung durch Telfs ent-
wickelt.  
 
Lebendige Wirtschaft 
Das wirtschaftliche Leben pulsierte 
seit jeher in der Bahnhofstraße – 
viele ortsprägende Geschäfte waren 
hier angesiedelt. „Bekannte histori-
sche Geschäfte und Betriebe waren 
die Metzgerei Haas, der Gemischt-
waren Handle, die Schnapsbrenne-
rei Schatz („Tochn Ander“), der 
Kaminkehrer Dietrich, das Foto-
atelier Somweber, das Gasthaus Ti-
rolerhof, das Bus-Unternehmen 
Dietrich und der Schöpferwirt 
(Gasthof zur Brücke). Die zwei 
Handle-Schwestern Fanni und Elsa 
führten den Gemischtwaren Hand-
le bis 1980 und waren weit über 
Telfs hinaus bekannt. Eine war da-
bei für den Gemischtwarenhandel 

zuständig, die andere für den Koh-
lenhandel“, erzählt Historiker Dr. 
Stefan Dietrich. Ebenfalls in der 
Bahnhofstraße waren seit der 

Nachkriegszeit das Postamt (die 
Postfiliale gibt es immer noch)  und 
der Gendarmerieposten angesiedelt 
(letzterer heute Heimat der Ober-

länder Verlags-GmbH, die die Ma-
gazine mein monat für den Wirt-
schaftsraum Telfs und impuls für 
das Tiroler Oberland und Außer-

Die Bahnhofstraße wird von der Ampelkreuzung Richtung Norden als Einbahn geführt. Am nördlichen Ende er-
reicht man die Fußgänger- bzw. Begegnungszone. 
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Dr. Stefan Ulmer: Ihr Partner bei Pollenallergien 

Wenn die Pollen fliegen, 
sind wir für Sie da!
Die Tage werden länger, und die 
Natur erwacht – für viele be-
ginnt jedoch auch die Zeit der 
tränenden Augen und laufenden 
Nasen. 
 
Bei Dr. Stefan Ulmer in Telfs bie-
ten wir Ihnen abgestimmte Unter-
stützung, um die Allergiesaison 
besser zu bewältigen. 
 
Als erfahrener Arzt für Allgemein-
medizin und Experte für Aku-
punktur und Traditionelle Chine-
sische Medizin (TCM) vereint Dr. 
Ulmer das Beste aus beiden Wel-
ten, um die Symptome von Pol-
lenallergien zu lindern. Durch 
Akupunktur und andere TCM-
Techniken wird Ihr Körper unter-
stützt, besser mit den Belastungen 
der Allergiezeit umzugehen. 
 
Wir wissen, wie belastend Aller-
gien sein können. Unser Ziel ist 
es, Ihnen nicht nur während der 

Hochphase der Pollensaison zur 
Seite zu stehen, sondern Ihnen 
auch dabei zu helfen, langfristig 
besser mit Allergien umzugehen. 
Lassen Sie sich nicht schon wie-
der von Heuschnupfen überra-
schen. 
 
Vereinbaren Sie schon jetzt einen 
Termin in unserer Praxis, um bes-
ser in die Frühlingssaison zu star-
ten. 
 
Ob Akupunktur, Kräutertherapie 
oder Ernährungsberatung – wir 
bieten Ihnen die Unterstützung, 
die Sie brauchen, um diese Jahres-
zeit besser bewältigen zu können. 
 
Besuchen Sie unsere Website 
www.dr-ulmer.at oder rufen Sie 
uns direkt an, um einen Termin zu 
vereinbaren: +43 5262 67938. 
 
Wir haben immer zeitnahe Termi-
ne für Sie frei. ANZEIGE
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Langzeitzucker messen 
Die Engel Apotheke bietet ab Februar 2026 
HbA1c-Messungen an
Der Langzeitzuckerwert 
(HbA1c) zeigt, wie hoch der 
durchschnittliche Blutzu-
ckerspiegel in den vergan-
genen acht bis zwölf Wo-
chen war. Im Gegensatz zur 
punktuellen Blutzuckermes-
sung erlaubt er eine verläss-
liche Beurteilung des län-
gerfristigen Zuckerstoff-
wechsels. Der Wert wird als 
Prozentsatz des mit Zucker 
beladenen Hämoglobins im 
Blut angegeben und dient 
als wichtiger Hinweis auf 
ein erhöhtes Diabetes-Risi-
ko. Werte unter 5,7 % gel-
ten als unauffällig, erhöhte 
Werte können auf Prädiabe-
tes oder Diabetes hindeu-
ten. Eine HbA1c-Messung 
ist auch in Apotheken mög-
lich: Mit einem kleinen 
Tropfen Blut aus der Finger-
kuppe liegt das Ergebnis in 
wenigen Minuten vor. Die rasche 
Messung unterstützt Früherken-

nung, Verlaufskontrolle und ge-
zielte Präventionsmaßnahmen. 

ANZEIGE

Mit einem kleinen Tropfen Blut aus der Fin-
gerkuppe liegt das Ergebnis in wenigen Mi-
nuten vor.
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Montag – Freitag: 8.00 bis 18.00 Uhr | Samstag: 8.00 bis 12.00 Uhr

NEU: HbA1c-Messung

Mag. pharm. Clemens Feldmann, MSc (CE)

Bahnhofstraße 1 | 6410 Telfs  
Tel. 05262-62258  

info@engelapotheke-telfs.com 
wwww.engelapotheke-telfs.at

 
Als Psychotherapeutin begleite ich Sie in 
unterschiedlichen Lebensphasen und bei 
vielfältigen Herausforderungen. Ich arbeite 
mit Einzelpersonen, Paaren und Familien 
und unterstütze Sie bei persönlichen sowie 
zwischenmenschlichen Anliegen.

Tanja  
Schafferer 
 
Praxis für  
Psychotherapie

Termine nach Vereinbarung. 
Weitere Informationen unter 

 
0664 / 990 90 155 

tanja@schafferer.eu 
schafferer-psychotherapie.at

Im Vertrauen 
auf eigene Fähigkeiten, 
neue Wege entdecken.

Gemeinsam widmen wir uns: 
o herausfordernden Lebensumständen 
o Konflikten in sozialen Beziehungen        
o Überforderung und Erschöpfung 
o belastenden Angstzuständen  
o und weiteren persönlichen Anliegen 

In meiner Praxis in der Bahnhof-
straße 12 in Telfs biete ich einen 
geschützten Rahmen für vertrau-
ensvolle Gespräche sowie Raum 
für persönliche Entwicklung und 
individuelle Lösungswege. 

fern herausgibt sowie »Sonnenzeit« 
und »Mein Wohntraum« publi-
ziert).  
Von der Bahnhofstraße 1, wo die 
Engel Apotheke beheimatet ist, bis 
zur Bahnhofstraße 40, wo die Ge-
meindewerke Telfs zu finden sind, 
gibt es nach wie vor viele Betriebe, 
die die Bahnhofstraße zu einem 
Anziehungspunkt machen. Unter 
anderen werden hier auch Bankge-
schäfte abgewickelt: Die Filiale der 
Sparkasse ist bis zum Einzug in den 
Neubau am Untermarkt im Früh-

jahr 2026 noch im Ausweichlokal 
in der Bahnhofstraße 20 unterge-
bracht, auch bei der Postfiliale sind 
Bankgeschäfte möglich. Außerdem 
kann man sich im Friseursalon ver-
schönern lassen, im Autoshop und 
KfZ-Ersatzteilgeschäft auch seinem 
Auto etwas Gutes tun oder sich ge-
genüber über die neuesten Bike 
Modelle informieren. Bei gesund-
heitlichen Problemen bei Hals, 
Nase und Ohren kann auch eine 
HNO-Praxis in der Bahnhofsstraße 
aufgesucht werden. 

Branchenmix mit Zukunft 
Auch wenn inzwischen der Haupt-
verkehr nun schon lange in Ost-
West-Richtung über die Anton-
Auer-Straße durch Telfs verläuft, ist 
die Bahnhofstraße nördlich und 
südlich der Kreuzung (mit intelli-
gent agierender Ampel!) also nach 
wie vor eine Hauptschlagader für 
Unternehmer und Betriebe aus ver-
schiedenen Gewerben von A wie 
Apotheke über G wie Gesundheits-
kurse und P wie Photovoltaikanla-
gen Hertiga bis T wie TCM-Medi-

ziner Dr. Ulmer. Des weiteren sind 
etwa auch KundInnen und Klient -
Innen willkommen, die Beratung 
bei Sehproblemen oder der Erstel-
lung oder Entfernung eines Tattoos 
benötigen oder auf psychothera-
peutische Hilfe bei der Bewältigung 
von herausfordernden Lebensum-
ständen wie Konflikten oder Angst-
zuständen angewiesen sind.  
Ein Besuch in der Bahnhofstraße 
in Telfs kann Ihr Leben also in 
verschiedenen Bereichen positiv 
beeinflussen!
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leute des monats

  70 jahre schafzuchtverein obsteig

258 Schafe in 16 Kategorien 
wurden Mitte Februar hinter 
dem Obsteiger Gemeindehaus 
eindrucksvoll zur  Schau gestellt.  
Und es bot sich ein wunderbares 
Bild mit den Ausstellern aus Mie-
ming, Obsteig, Reith b. Seefeld, 
Telfs, Untermieming und Zirl. 
Obmann Elmar Partner konnte als 
Festgäste Bauernbunddirektor  
Dr. Peter Raggl, Bürgermeister 

Erich Mirth, Ortsbauernobmann 
Christian Oberguggenberger, 
Ortsbäuerin Anna Pfausler, Öko-
nomierätin Renate Dengg, BR 
Daniel Schmid und zahlreiche 
Menschen, die sich den friedlichen 
Tieren, die im Sommer unsere 
Berge und steilen Hänge „bevöl-
kern“, begrüßen. Der Bauern-
bunddirektor ging in seinen Wor-
ten auf das heiße Problem der Ge-

fährdung der Herden durch die 
zunehmende Zahl der Wölfe ein 
und zeigte sich zufrieden, dass 
man in Tirol nun eine gesetzliche 
Möglichkeit des besseren Schutzes 
der Tiere gefunden habe. Nach der 
Segnung von Tier und Mensch, 
die ja eine Einheit bilden, durch 
den Leiter des Seelsorgeraumes 
Xaver Schädle (Foto rechts oben) 
wurden die Besten im Ring bewer-

tet und prämiert (Foto Mitte). Die 
fachkundige Jury beurteilte die » 
wolligen Schönheiten«. Aufgefal-
len ist, dass viele preisgekrönte 
Tiere aus der Nachbarschaft Mie-
ming und Untermieming gekom-
men sind. Die Obsteiger „Schafer“ 
mit Obmann Elmar Partner und 
die Freunde dieser besonderen 
Tiere dürfen sich über ein gelun-
genes Fest freuen.

  meisterliche renn-ereignisse am grünberg 

Beim Bezirkscup Slalom am 
Grünberg in Obsteig steckte Be-
zirkstrainer Matthias Dorigatti 
einen anspruchsvollen Slalom 
mit 32 Toren in den Grünberg-
hang aus und 77 Kinder (Jahr-
gänge 2014 bis 2018) aus dem 
Pitztal, aus dem Ötztal, aus Hai-
ming und aus Obsteig haben die 
Herausforderung angenommen.  
Tagessieger wurden nach einem 
spannenden Rennen Larissa Dürr  
vom SV Wenns und Leon Leitner 
vom SC Haiming (beide Foto r.). 
Preise und Gutscheine wurden von 
Bezirkstrainer Matthias Dorigatti 
(Foto ganz rechts) und Bürger-
meister Erich Mirth übergeben, 
der sich insbesondere beim Ob-
mann des SK Obsteig Martin Wolf 
und seinem großen Team an Mit-
arbeiterInnen herzlich bedankte. 
Zwei Wochen später waren bei 
den Schülermeisterschaften in 
Obsteig 31 Kinder der Jahrgänge 
2010 bis 2021 am Start (Foto r.). 
Vize-Bgm. Elmar Partner über-
reichte jedem Kind einen Preis 
(u.a. Holzpokale für die ersten drei 
jeder Klasse). Schülermeisterin 
wurde Flora Thaler und Schüler-
meister Konstantin Wilhelm. 

Fo
to

s: 
Jo

se
f W

ilh
elm

Fo
to

s: 
Jo

se
f W

ilh
elm



5. MÄRZ 2026  29

Infoabende rund ums Bauen und Sanieren
Die Energieagentur Tirol infor-
miert in kostenlosen Online-In-
foabenden darüber, wie Sie mit 
einfachen Maßnahmen Ihre 
Energiekosten senken und 
gleichzeitig einen wichtigen Bei-
trag zum Klimaschutz leisten.  
Von der richtigen Heizung über 
wertvolle Energiespartipps und 
die Vorteile der Elektromobilität 
bis hin zur optimalen Däm-
mung – die ExpertInnen geben  
Bauleuten das nötige Wissen an 
die Hand. Sie erfahren darüber-
hinaus Relevantes zu aktuellen 
Fördermöglichkeiten. 
 
• Alles über Energiegemein-
schaften – Wie kann Energie ge-
meinsam produziert, genutzt 
und verkauft werden? 
17.03.2026 | 18–19 Uhr: Energie 
muss nicht immer anonym und 
zentral erzeugt werden. Energiege-
meinschaften eröffnen neue Mög-
lichkeiten, Energie regional zu 

produzieren, gemeinsam zu nut-
zen und über Grundstücksgrenzen 
hinweg zu teilen. Mit dem neuen 
Elektrizitätswirtschaftsgesetz 
(ElWG), das nun in Kraft ist, wur-
de ein wichtiger Baustein für die 
Energiewende umgesetzt und die 
Rahmenbedingungen für Energie-
gemeinschaften angepasst. 
  
• Energieeffizientes Bauen und 
Sanieren – Wie schaffe ich ein 
Zuhause, das fit für die Zukunft 
und gleichzeitig leistbar ist? 
28.04.2026 | 18–19 Uhr: Gute 
Wärmedämmung, effiziente Heiz-
systeme und durchdachte Sanie-
rungsschritte erhöhen den Wohn-
komfort und leisten einen wichti-
gen Beitrag zur Energiewende und 
zum Klimaschutz. Gleichzeitig 
stellt sich die Frage, welche Aus-
führungsvarianten heute gängig 
sind und welche Förderungen die 
Finanzierung der Sanierung unter-
stützen. 

• Die richtige Heizung für mein 
Zuhause – Was muss ich beach-
ten, um von Förderungen zu 
profitieren? 
19.05.2026 | 18–19 Uhr: In Tiro-
ler Wohnhäusern zeigt der Weg in 
eine klare Richtung. Fossile Ener-

gieträger wie Heizöl und Erdgas 
haben ausgedient und müssen in 
den nächsten Jahren durch erneu-
erbare Heizsysteme ersetzt werden. 
Doch welches Heizsystem passt 
am besten zu meinem Haus? 
Infos: www.energieagentur.tirol 

■ BAUEN & WOHNEN 
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Warum Holz aus der 
Region beim Hausbau 
den Unterschied macht
Wer in Tirol ein Holzhaus baut, 
entscheidet sich nicht nur für eine 
Bauweise, sondern auch für eine 
Herkunft. Regionales Holz bringt 
klare Vorteile – technisch, ökolo-
gisch und qualitativ. Kurze Trans-
portwege reduzieren Belastungen, 
gleichzeitig bleibt die Materialqua-
lität nachvollziehbar. Entscheidend 
ist jedoch vor allem die Verarbei-
tung: Heimische Hölzer sind an 
das alpine Klima angepasst und 
zeigen bei richtiger Auswahl und 
Trocknung besonders stabile Ei-
genschaften. 
Tiroler Holzhaus in Silz setzt be-
wusst auf regionale Lieferketten 
und handwerkliche Verarbeitung 
vor Ort. Die Bauteile werden prä-
zise vorgefertigt und unter kontrol-
lierten Bedingungen verarbeitet. 
Das sorgt für Maßgenauigkeit, re-
duzierte Baufeuchte und verlässli-
che Bauzeiten. Für Bauherren be-

deutet das Transparenz und Sicher-
heit – vom Rohstoff bis zur Mon-
tage. Regionalität ist damit kein 
Schlagwort, sondern ein Qualitäts-
faktor. Gerade im Holzbau zeigt 
sich: Je näher Material und Hand-
werk zusammenliegen, desto stim-
miger wird das Gesamtergebnis. 
 
Mehr Infos erhalten Interessierte 
unter www.tiroler-holzhaus.com 
oder direkt per Mail an 
office@tiroler-holzhaus.com.  

ANZEIGE 

Foto: Scherl
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■ BAUEN & WOHNEN 

Leichter entrümpeln mit 
Höpperger Umweltschutz
Ob Sie gerade umziehen, Ihr 
Haus renovieren oder einen Ab-
riss planen – Höpperger Um-
weltschutz bietet Ihnen einen 
zuverlässigen Containerservice.  
 
Der Entsorgungsprofi kümmert 
sich um die fachgerechte Entsor-
gung von Holz, Eisen, Bauschutt 
und Sondermüll. Das Familienun-

ternehmen stellt Ihnen den leeren 
Container rechtzeitig an Ihrem 
Wunschort bereit und übernimmt 
den Abtransport sowie die Entsor-
gung. Dabei werden Standzeiten 
und Größe flexibel an Ihre indivi-
duellen Bedürfnisse angepasst. 
Zusätzlich bietet Höpperger ab so-
fort den schnellen Einsatz von 
Höppi's Greifer an.  

Besuchen Sie uns auf www.hoepperger.at und erfahren Sie mehr.
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Drei Bauprojekte aus drei Re-
gionen, ein gemeinsames The-
ma: Dort ansetzen und weiter-
bauen, wo es bereits bestehende 
Gebäude und Objekte gibt. Der 
2025 erstmals vergebene Eure-
gio-Baukulturpreis rückt damit 

Architektur in den Fokus, die 
nicht auf Neubau, sondern auf 
Transformation setzt.  
Nun sind die prämierten Projekte 
in einer Wanderausstellung in al-
len Tiroler Bezirken zu sehen. Da-
bei zeigen ein historisches Kloster 

in Imst, eine Tischlerei in Percha 
(Südtirol) und ein Sozialwoh-
nungsquartier in Trient (Trentino), 
wie unterschiedlich, aber wirkungs-
voll Baukultur im Bestand gelebt 
werden kann. Die Ausstellungser-
öffnungen bieten zudem umfang-

reiche Information zum Thema 
Baukultur und Anregungen für den 
eigenen Lebensraum. Die Ausstel-
lung lädt dazu ein, sich mit dem ei-
genen Lebensraum auseinanderzu-
setzen: Was macht Orte lebens-
wert? Welche Rolle spielen Hal-

Siegerprojekte des Euregio-Baukulturpreises bis Juni   
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Erfahrung und Qualität

Emanuel Schuster 
Head of Sales 

0660 2778464 
www.akusun.at

Sonnenschutzlösungen 
von

Obere Puite 290n | 6405 Pfaffenhofen | info@team-holzbau.at | www.team-holzbau.at

· DACHSTÜHLE 
· ZUBAU-AUFSTOCKUNGEN 
· HOLZHÄUSER 
· CARPORTS 
· WINTERGÄRTEN 
· FASSADEN / BALKONE 
· DACHSANIERUNG 
· LANDWIRTSCHAFTLICHE 
BAUTEN 

    WIR SUCHEN: 
  ZIMMERER/FACHARBEITER/ 
  VORARBEITER M/W/D 

    DU BRINGST MIT: 
    • Teamfähigkeit • Selbstständiges Arbeiten                                   
     • Erfahrung und Leidenschaft zum Beruf 
 
    WIR BIETEN DIR: 
     • Neue moderne Arbeitsstätte/ Arbeitstechnik 
     • Möglichkeit zur 4 Tagewoche 
     • Kollegiales/ Familiäres Arbeitsteam 
     • Weiterentwicklungsmöglichkeiten • Arbeitsbekleidung 

 
    JETZT BEWERBEN:  0664 4534333/0699 17292442 –  
                                   oder an info@team-holzbau.at

tung, Gestaltung und Verantwor-
tung beim Bauen? Wie kann Beste-
hendes weiterentwickelt werden? 
Begleitend zur Ausstellung gibt’s 
kurze Vorträge zu Themen wie den 
Angeboten der Dorferneuerung Ti-
rol. Zudem sind die in den Regio-

nen tätigen Leerstandsberater vor 
Ort und informieren über ihr Wir-
ken und ihre Angebote. 
Eröffnungstermine im Oberland: 
Seit Dienstag, 3. März 2026 – BH 
Landeck Innstraße 5, ab Montag, 
13. April 2026, 16 Uhr, BH Reutt e 

Obermarkt 7 und ab Montag, 1. 
Juni 2026, 16 Uhr, Landhaus 2 
Heiliggeiststraße 7-9. 
Im Anschluss an die Eröffnungster-
mine kann die Ausstellung jeweils 
für die Dauer von zwei Wochen be-
sichtigt werden.

   in Tirol bei Wanderausstellung zu sehen

Publikumspreis für FELSA, Zams
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Platz für Großfamilie, Katzen & Kaninchen 
Die junge Familie Reindl hat sich 
in Rietz ihren persönlichen 
Wohntraum erfüllt. Mit geschick-
ter Planung wurde ein gemütli-
ches Heim für Eltern, vier Kinder, 
drei Katzen und mehrere Kanin-
chen errichtet, das sie nach einem 
guten Jahr Bauzeit im Juli 2025 
bezogen haben. 
„Endlich viel Platz für die ganze Fa-
milie!“, meinen Stefan und Melanie 
Reindl, die vor einiger Zeit eine 

Wohnung in Rietz bezogen haben 
und 2024 in Unterlechen den opti-
malen Baugrund mit Aussicht auf 
die Hohe Munde und die Miemin-
ger Kette für ihr Hausprojekt gefun-
den hatten. Aus Flaurling (Stefan) 
und Axams (Melanie) stammend, 
haben die Neu-Rietzer hier nach ei-
genen Angaben ein „normales, ge-
radliniges“ Haus gebaut, das sich mit 
Giebeldach und weißer Glitzerfassa-
de in die dörfliche Struktur einfügt.    

Strukturierte Lebendigkeit 
Mit vier Kindern ist viel Trubel im 
Haus garantiert, dazu kommen drei 
Katzen und Kaninchen, die versorgt 
werden wollen. Herzstück und zen-
traler Mittelpunkt des Familienle-
bens ist daher der geräumige Kü-
chen- /Essbereich und das anschlie-
ßende Wohnzimmer mit großer Ku-
schelcouch. Ein Heizkamin mit 
Sichtfenster und spezieller Spachtel-
optik in Erdtönen bringt in der 

Übergangszeit heimelige Wärme 
und trennt optisch den Wohn- vom 
Küchenbereich. Hier wurden meh-
rere Wünsche der Hausherren um-
gesetzt: „Das Fenster über der Ar-
beitsfläche kann als praktische 
Durchreiche zur Terrasse genutzt 
werden, der versenkte Dunstabzug 
sorgt für freien Blick durch den 
Raum und die Speis verbirgt sich 
hinter einer raumhohen Holztür, 
die sich auf Druck in der Wand öff-

6521 Fließ · Dorf 235 b · Tel. 0650 84 94 093 
info@wolfgang-hammerle.at · www.wolfgang-hammerle.at Fühlen sich im neuen Zuhause pudelwohl: V.l. Ben (2 J.), Papa Stefan, Lea (14 J.), 

Emma (10 J.), Mama Melanie und Hannah (5 J.) Reindl
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net.“ Vom Wohnzimmer aus ge-
langt man auch auf die südlich vor-
gelagerte Terrasse bzw. den Garten-
bereich. Im Erdgeschoss sind zusätz-
lich die Garderobe, ein Gäste-WC 
und das Elternschlafzimmer mit in-
tegriertem Bad untergebracht, das 
allerdings derzeit als Spielzimmer 
und Kreativraum genutzt wird, bis 
alle Kinder ihr eigenes Zimmer im 
Obergeschoss beziehen. „Auch für 
die vier Schlafzimmer oben steht ein 
eigenes Bad, jeweils mit Badewanne 
und barrierefrei zugänglicher Du-
sche, zur Verfügung“, ergänzt Stefan 
Reindl. Vom Vorraum im Oberge-
schoss aus kann über eine Glasbrü-
cke eine Terrasse (auf der Garage) 
betreten werden – „die muss noch 
fertiggestellt werden, das wird das 
nächste Projekt im Sommer“. Im 
Keller befinden sich der Heizraum, 
das »Katzenhotel« und weitere La-
gerräume.  

Erdtöne und Holzelemente 
Bei den Baumaterialien setzten die 
Bauherren – „das meiste hat Mela-
nie ausgesucht“ – auf warme Far-
ben: Die Kunststoff-Alu-Fenster 
zeigen innen Holzoptik, auch Sei-
tenteile und Spritzschutz der Küche 
mit taupefarbenen Fronten sind in 
Holz gehalten, wozu die grün-braun 
gesprenkelte Steinarbeitsplatte har-
moniert. Als Bodenbelag in den 
Wohnräumen wurde Eichenparkett 
gewählt, auch die Türen sind in Ei-
che, die Bäder punkten mit großflä-
chigen Fliesen bzw. Feinsteinzeug in 
Creme, wobei sich auch hier die 
Duschrückwände mit Holzoptik-
Fliesen optisch absetzen. Die Kin-
derzimmer spiegeln einerseits die 

persönlichen Hobbies (z.B. die 
Playmobil- und Lego-Leidenschaft 
von Emma) wider oder präsentieren 
sich phantasievoll mit von der Riet-
zer Malerin Magdalena Neurauter 
gestalteten Wald- und Wiesensze-
nen mit Eichhörnchen, Eulen, Igeln 
und Füchsen.  

Technik »hausgemacht« 
Nachdem Stefan Reindl bei Installa-
tionstechnik Haider beschäftigt ist, 
wurde das Heizsystem, eine Stück-
holz und Pelletsheizung, natürlich 
persönlich installiert, eine Photovol-
taik-Anlage am Dach komplettiert 
samt Batteriespeicher die Energie-

versorgung für Fußbodenheizung 
und Warmwasser für die 149 m2 
Wohnfläche. Mit einem BUS-Sys-
tem können zudem die Lichtquellen 
und die Beschattung bzw. Verdun-
kelung (mittels Außenrollos an allen 
Fenstern) bedienungsfreundlich ge-
steuert werden.   
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Bei der professionellen Installation legte der Hausherr persönlich Hand an (r.u). Das vorgesehene Elternschlafzimmer mit angrenzendem Bad im Erdgeschoss wird vorerst als 
Spielzimmer genutzt (r.), eine Glasbrücke führt zur (zukünftigen) Terrasse (r.o.), die Kinderzimmer wurden u.a. von der Rietzer Malerin Magdalena Neurauter gestaltet (l.)
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leute des monats

  rückblick auf den fasching

Auf Einladung der Gemeinde 
Hatting trafen sich kürzlich vier 
Ehepaare im Gasthof Neurauter, 
um ihre besonderen Hochzeits-
jubiläen zu feiern. Bgm. Dietmar 
Schöpf und Bezirkshauptfrau-
Stellvertreter Andrä Fankhauser 
konnten drei Ehepaaren zur Dia-
mantenen und einem Ehepaar 
zur Goldenen Hochzeit recht 
herzlich gratulieren. 
Am Foto v.l.: Bgm. Dietmar Schöpf, 
Ehepaar Springer, Ehepaar Auer, 
Ehepaar Praxmarer, Ehepaar Rief 
mit Bezirkshauptfrau-Stv. A. Fank-
hauser (3.v.l.)  und Vbgm. Bernhard 
Brötz (hinten 5.v.r.)  

  goldenes und diamantene hochzeitsjubiläen in hatting

Heiteres Treiben und phantasie-
volle Verkleidungen bestimmten 
in Telfs die Faschingstage im 
Februar.  
Auch heuer präsentierte sich die 
Marktgemeinde von ihrer ausge-
lassenen Seite: Vier Veranstaltun-
gen spannten einen fröhlichen Bo-
gen vom kindlichen Staunen bis 
hin zum närrischen Finale unter 
freiem Himmel.  
Den Auftakt machte der Kinderfa-
sching, organisiert von der 
Brauchtumsgruppe Rauchental 
Pass. An verschiedenen Stationen 
wurde gespielt und getanzt, dazwi-
schen sorgte schwungvolle Musik 
für Begeisterung. Bei der Fa-

schings-Eisdisco im Sportzentrum 
drehten verkleidete BesucherIn-
nen ihre Runden, unter der Kup-
pel herrschte beste Laune. Am Ro-
senmontag gehörte die Bühne den 
Junggebliebenen. Beim Senioren-
fasching im RathausSaal bewies 
die ältere Generation eindrucks-
voll –  gemeinsam mit jungen Be-
sucherInnen aus der Volksschule 
Thielmann – dass Schwung und 
Humor keine Frage des Alters 
sind.  Den krönenden Abschluss 
bildete schließlich der traditionelle 
Dorffasching in der Fußgängerzo-
ne. Hunderte kostümierte Narren 
verwandelten das Ortszentrum in 
eine einzige Feiermeile. 
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  kindergarten auf den schiern

Eine sportliche Woche voller 
neuer Eindrücke erlebten die 
Kinder des Kindergartens Kiko 
in Seefeld. Im Rahmen einer ein-
wöchigen Skiwoche sammelten 
die jungen TeilnehmerInnen ers-
te Erfahrungen im Schnee und 
machten spielerisch ihre Schritte 
auf zwei Brettern. 
Unter der professionellen Anlei-
tung der Skischule Mösern wur-
den die Kindergartenkinder mit 
viel Geduld und Einfühlungsver-
mögen betreut. Durch abwechs-
lungsreiche Übungen und kindge-
rechte Lernmethoden konnten sie 

ihre Fähigkeiten kontinuierlich er-
weitern und zunehmend Sicher-
heit auf der Piste gewinnen. Ein 
besonderes Highlight bildete das 
Abschlussrennen am letzten Tag 
der Skiwoche. Stolz präsentierten 
die Kinder dabei ihr Können vor 
zahlreichen Eltern, die ihre kleinen 
Rennläufer begeistert anfeuerten.  
Besonderer Dank gilt der Firma 
Klotz Stefan, Erdtransporte, sowie 
der Firma Einrichtungshaus Föger, 
die den Skikurs unterstützt haben 
und damit maßgeblich zur Durch-
führung dieser wertvollen Erleb-
niswoche beigetragen haben. 
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extra-monat  inzing

Frischer Schnee sorgte für gute 
Pistenbedingungen beim Be-
zirkslehrer:innen-Skirennen des 
Bezirks Innsbruck-Land West, 
das Ende Februar am Rangger 
Köpfl ausgetragen wurde.  
 
Die Mittelschule Inzing über-
nahm die Gesamtorganisation, 
unterstützt durch den ASV Inzing, 
der das Rennen professionell 
durchführte. Mehr als 110 Lehr-
personen des Bezirks stellten sich 
der Herausforderung und kämpf-
ten sich voll motiviert durch die 
Tore. Die Spannung über die ge-
fahrene Zeit und die Platzierung 
hielt bis zur Siegerehrung an, wel-
che am Abend im Mehrzwecksaal 
Inzing stattfand, und zu der sich 
zahlreiche Gäste einfanden. Unter 
den Ehrengästen befanden sich 
Landesrätin Cornelia Hagele, Ver-
treterInnen der Bildungsdirektion 
Tirol und der Personalvertretung 
sowie die Bürgermeister der Spren-
gelgemeinden Inzing, Hatting und 
Polling. In den Ansprachen wür-

digten die Gäste den sportlichen 
Einsatz der Lehrkräfte sowie die 
perfekte Organisation.  
Sophia Zamani von der MS Völs 
und Matthias Gstrein von der 
MS Telfs Weissenbach setzten sich 
gegen die starke Konkurrenz 
durch und wurden strahlende Ta-
gessieger. In der Mannschaftswer-
tung durfte sich die MS Telfs 
Weissenbach I über den ersten 
Platz freuen, gefolgt von der MS 

Seefeld III und der MS Völs I. 1 
Voll konzentriert am Start 2 Die 
Tagesssieger Sophia Zamani (2.v.r.) 
und Matthias Gstrein (2.v.l.) mit 
Bgm. Dietmar Schöpf (l.) und LR 
Cornelia Hagele (r.) 3 Die besten 
Mannschaften, flankiert von Bür-
germeister Dietmar Schöpf (Hat-
ting, l.), Bürgermeisterin Gabi 
Rothbacher (2.v.l.), LR Cornelia 
Hagele (2.v.r.) und Bürgermeister 
Josef Walch (Inzing, r.)  

Sportliche Lehrer auf zwoa Brettl’n
1 2

3
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Österreich unterwegs 
– Inzing macht mit  
Inzing wurde für die repräsenta-
tive Mobilitätsstudie »Österreich 
unterwegs« ausgewählt, die vom 
Bundesministerium für Innova-
tion, Mobilität und Infrastruk-
tur (BMIMI) gemeinsam mit der 
ASFINAG und ÖBB-Infrastruk-
tur AG beauftragt wurde. 
 
Die Studie läuft von März 2026 
bis April 2027 und untersucht die 
Mobilität in Österreich. Dazu 
wird eine repräsentative ausge-
wählte Anzahl von Haushalten 
und Personen nach ihrer Alltags-
mobilität sowie ihren zurückgeleg-
ten Wegen an einem bestimmten 
Berichtstag befragt. Ziel ist es, das 
Mobilitätsverhalten der Bevölke-
rung zu erfassen und die Ergebnis-
se für die Weiterentwicklung des 
Mobilitätsangebots in Österreich 
zu nutzen. Die Ergebnisse fließen 
in die Planung von Straßen, Rad-
wegen, Gehwegen und öffentli-
chen Verkehrsmitteln ein, um das 
Angebot besser auf die Bedürfnisse 
der Menschen abzustimmen. 
Haushalte werden zunächst posta-
lisch vorinformiert und dann tele-
fonisch oder persönlich kontak-
tiert. Für eine komfortable Teil-
nahme wird jeder Person auf 
Wunsch beim ersten Besuch ein 
Smartphone zur Aufzeichnung der 
Mobilität (Tracking) bereitgestellt, 
mit dem die persönliche Mobilität 
nachvollzogen werden kann. Al-
ternativ ist auch ein schriftliches 
Wegeprotokoll möglich.

kurz notier t

6401 Inzing · Schießstand 18 / Industriezone · Telefon 05238-53938 ·  www.steinmetz-binder.at

Ihr Steinmetz unterwegs in ganz TIROL!

GRABSTEINE 
URNENSTELEN   

KÜCHENARBEITSPLATTEN

URNENSTELEN
GRABSTEINE

KURZE LIEFERZEITEN! 
Wir führen auch Reparaturen durch!
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Stockerlplätze für den SBC Inzing

Viel Spaß und Erfolge rund um den Volleyball

Doppeltes Gold bei den Tiroler 
Landesmeisterschaften 14/1 end-
los – Starke Medaillenbilanz mit 
insgesamt sechs Podestplätzen:  
Mitte Februar fanden die Tiroler 
Meisterschaften im Billard 14/1 
endlos statt. Bei der Jugend konn-
ten sich Jonas Bigl (1. Platz U19), 
Leo Larcher (3. Platz U19) und 
Marco Schrader (5. Platz U19) 
beweisen. Noch dazu konnte Jonas 
in der U15 Klasse brillieren. Er ge-
wann den Technikbewerb und so-
mit die zweite Goldmedaille. Leo 
Larcher erspielte des Weiteren in 
der U17 den 3. Platz und somit 
Bronze. Dann kämpften die Senio-
ren und Ladies um die Trophäe. 
Sasa Ranimirov erspielte sich er-
folgreich den 2. Platz und Andreas 
Hobjan den 3. Platz.  
Beim 1. Austrian Jugend Grand 

Prix in Feldkirch im BSV Break 
Feldkirch zeigte der SBC Inzing 
mit Biasio Raphael, Bigl Jonas, 
Larcher Leo und Schrader Marco 
starke Präsenz. 
Nach einer spannenden Gruppen-
phase schafften Jonas, Raphael 
und Leo den Einzug in die Fi-
nal2023-Runde. Leo und Jonas 

mussten sich dort geschlagen ge-
ben und beendeten das Turnier je-
weils auf Rang neun. Raphael 
überzeugte weiterhin mit starken 
Leistungen und kämpfte sich bis 
ins Halbfinale vor. Am Ende durfte 
er sich über einen hervorragenden 
dritten Platz und die Bronzeme-
daille freuen. 

Mitte Februar bestritt das Team 
der Spielgemeinschaft SU in-
zingvolley/VC Mils ihr letztes 
Spiel im Grunddurchgang der 
Zweiten Österreichischen Vol-
leyball Bundesliga.  
Doch es war nicht nur irgendein 
letztes Spiel – es war gleichzeitig 
auch das lang ersehnte Derby-
Rückspiel gegen die TI-volley, den 
direkten Tabellennachbarn an der 
Spitze. Der erste Satz im Tiroler 
Match um die Tabellenführung 
war wie erhofft von hochklassigen 
Ballwechseln geprägt. Die Inzinge-
rinnen und Milserinnen konnten 
in der Mitte des Satzes absetzen 
und gewannen den ersten Satz mit 

25:17. Auch im zweiten Satz zeigte 
die Heimmannschaft Nervenstär-
ke und behielt von Anfang an die 
Oberhand (25:14). Nun hieß es 
im dritten Satz nochmal alle Kräf-
te zu mobilisieren und Konzentra-
tion und Ruhe zu bewahren. Mit 
merklicher Spielfreude innerhalb 
des Teams baute die SU inzingvol-
ley/VC Mils auch im letzten Satz 
gleich zu Beginn einen konstanten 
4 bis 5-Punktevorsprung aus, der 
Satz endete 25:18. Somit konnte 
das Spiel 3:0 für die SU inzingvol-
ley/ VC Mils entschieden werden. 
Insgesamt blickt man sehr zufrie-
den auf die Teamleistung zurück: 
Bis auf einen »Ausrutscher« konn-

te die Mannschaft alle Spiele für 
sich gewinnen, auch im Ö-Cup 
spiegelt sich die heurige „Domi-
nanz“ der Tirolerinnen wider. Am 
28. Feber 2026 (war nach Redak-
tionsschluss) wurde in Amstetten 
das Finale des Ö-Cups der 2. Bun-
desliga ausgetragen – eine weitere 
Neuauflage des Tiroler Derbys. 
Anschließend geht es für das Team 
rund um Kapitänin Emilia Lam-
precht dann in der Relegation um 
den Aufstieg in die Erste Bundes-
liga mit sechs mitgebrachten 
Punkten weiter. 
Mit dem weiblichen U20-Team 
der SU inzingvolley/VC Mils durf-
te die Spielgemeinschaft 2026 zur 

Österreichischen Meisterschaft in 
Amstetten (NÖ) fahren.  
Insgesamt wurden an zwei Tagen 
fünf Spiele bestritten, die mit ei-
nem respektablen Sieg und vier 
Niederlagen schlussendlich im 8. 
Platz der SU inzingvolley/VC Mils 
bei der Österreichischen Meister-
schaft resultierten. Neben sportli-
chen Erfolgen konnten viele wert-
volle Erfahrungen gesammelt und 
gemeinsam ein tolles Wochenende 
verbracht werden. Gleichzeitig 
war das Wochenende für einige 
Spielerinnen der letzte Nach-
wuchsbewerb, doch sie bleiben 
dem Volleyball in der Landesliga 
oder Bundesliga erhalten. 

SU inzingvolley Tabellenführer nach dem Grunddurchgang Die U20w bei den Österreichischen Meisterschaften in Amstetten

Pfarrkirche »erfrischt« 

Die im 18. Jhdt. im spätbaro-
cken Stil errichtete Inzinger 
Pfarr- und Wallfahrtskirche ist 
eine der schönsten und größten 
Landpfarrkirchen im ganzen 
Oberland. Seit 2023 wurden In-
nenrenovierungsarbeiten vorge-
nommen, im September 2025 
wurde ein Teil fertiggestellt, Sa-
kristei und Orgel fehlen noch. 
Nun kann das Ergebnis bei Kir-
chenführungen mit Pfarrkirchen-
rat-Obmann Mathias Gastl be-
sichtigt werden: „Die erste hat be-
reits im Februar stattgefunden, 
weitere Termine sind am 27. März, 
24. April und 29. Mai 2026 jeweils 
um 19 Uhr. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich; Treffpunkt ist 
vor dem Kirchen-Haupteingang.“

kurz notier t



Eine Kehrmaschine mit vielen 
Talenten – Schmidt Flexigo 150

Die kleine Allrounderin kommt 
auch dann zum Einsatz, wenn 
Straßen und Wege längst gekehrt 
sind. Als kompaktes Multitalent 
überzeugt sie durch ihre ganzjäh-
rige Einsetzbarkeit und hohe Pro-
duktivität. Ihre Paradedisziplin ist 
das Kehren mit 2- oder 3-Besen-

System auf Wegen, Straßen und 
Plätzen. Dank integriertem 
Schnellwechselsystem bleibt sie je-
doch auch an verschneiten Win-
tertagen nicht stehen: Mit Pflug 
und Streuer wird die Flexigo 150 
zum wendigen Winterdienstgerät 
für Rad- und Gehwege oder Fuß-

gängerzonen. Auch im Sommer 
zeigt die Flexigo ihre Vielseitig-
keit. Eine Vielzahl an An- und 
Aufbaugeräten erweitert das Ein-
satzspektrum deutlich. Mit 
Schrubbdeck reinigt sie Plätze 
und Parkhäuser gründlich, wäh-
rend sie auf Grünflächen mit Ra-

senmäher und Absaugeinrichtung 
oder Mulcher eingesetzt werden 
kann. So wird die Flexigo 150 zu 
einer flexibel einsetzbaren Kom-
munalmaschine, die saisonale 
Standzeiten reduziert und das 
ganze Jahr über echten Mehrwert 
bietet. ANZEIGE

Schmidt Flexigo 150: Ein Gerät, viele Anwendungen – für größtmögliche Flexibilität in der Einsatzplanung über’s ganze Jahr hinweg.
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  matura vor 80 jahren…

Bürgermeister Andreas Schmid 
konnte wieder zwei Damen in 
Pfaffenhofen zum Geburtstag 
gratulieren:  
Der Pfaffenhofer Gemeindebürge-
rin Theresia Mair (Foto rechts 
oben) wurde anlässlich ihres 80. 
Geburtstages ein Blumenstrauß 
überreicht. Auch  Katica Wallner 

(am Foto oben links mit Bürger-
meister Andreas Schmid) wurde 
anlässlich ihres 75. Geburtstages 
sehr herzlich gratuliert und der 
Bürgermeister wünschte ihnen für 
die Zukunft vor allem Gesund-
heit, Glück und weiterhin viele 
schöne Jahre und Erlebnisse im 
Kreise ihrer Familien. 

  geburtstagsfeiern in pfaffenhofen

Die ersten Nachkriegsmaturanten 
am Öffentlichen Gymnasium der 
Franziskaner in Hall traten 1946 
zur Reifeprüfung an: Das Bild 
rechts mit den 14 Maturanten und 
ihrem Klassenvorstand Prof. Braun 
ist ein wertvolles Dokument, umso 
mehr als der einzige noch lebende 
Kandidat der in Telfs lebende Alt-
Landesrat DI Franz Kranebitter (ste-
hend 2. von links) an Ferdinand Reit-
maier vor kurzem eine nette Karte 
zur Erinnerung geschickt hat. Er 
schrieb am 16.02.2026: „Es schneit 
draußen - also auch Zeit, daheim et-
was aufzuräumen: Hier ein von Dir 
seinerzeit in Hall entdecktes Matu-
rantenfoto – es gibt sehr zu denken. 
Ich allein lebe noch. Ganz herzlich 
Dir dankend eine Blumenkarte mit 
Grüßen und Wünschen Dein Franz.“ 
Und dieser »Jubelmaturant« begeht 
heuer im August 2026 seinen 99. Ge-
burtstag. Ferdinand Reitmaier hat 
sich über diesen netten Kartengruß 
sehr gefreut und diesen Beitrag und 
die Veröffentlichung zum Anlass ge-
nommen, dafür zu danken.

Wir suchen dringend zur Verstärkung unseres Teams  
zum ehestmöglichen Eintritt 
eine/n Wohnbereichsleiter/in  
für einen Wohnbereich mit 22 Betten 
 Beschäftigungsausmaß:  vorzugsweise 100% , mindestens 75% der  
Vollbeschäftigung, dies entspricht 30 – 40 Wochenstunden  
Ihr Profil 
• abgeschlossene DGKP-Ausbildung 
• vorzugsweise mit abgeschlossener Ausbildung basales und mittleres  
    Pflegemanagement 
• Selbständigkeit und Belastbarkeit 
• Liebe zum Beruf 
• Teamfähigkeit und Geschick im Führen eines 15-köpfigen Teams 
• Freude an Weiterbildung und Persönlichkeitsentwicklung  
Wir bieten 
• selbständiges & kreatives Arbeiten in einem motivierten Team 
• regelmäßige Supervision 
• breit gefächertes Jahresfortbildungsprogramm 
• interne Aufstiegs- und Entwicklungsmöglichkeiten 
• vollwertiger Fitnessraum zur freien Benützung 
• Frühstück, frisch gekochtes Mittagessen, Kuchenbuffet im Heimcafé  

zu sehr günstigen Mitarbeiterpreisen 
• Bezahlung nach dem Gemeinde-Vertragsbediensteten-Gesetz 2012,  

Einstufung je nach Vordienstzeiten  
Wir freuen uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung. 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 
Gemeindeverband Wohn- und Pflegeheim Mieming 
z. Hd. Herrn Gerhard Peskoller, MBA, Föhrenweg 99, 6414 Mieming 
bzw. heimleitung@sozialzentrum-mieming.at 
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Die nächste  Ausgabe von  
 
 

 
 erscheint am 26. März, 

Redaktions- und    
Anzeigen             schluss ist  
am 16. März 2026!

impressum

Im rechten Bild sind fünf Fehler eingebaut. Viel Spaß und Geduld beim Suchen!

wer suchet, f indet…

• Neuwertige K2 Shuksan 
Tourenski, 174 cm, inkl. 
Fritschi Bindung und zwei 
Paar Felle (eines komplett 
neu) günstig abzu-
geben VP:  € 378,-  
• Nagelneuer ATO-
MIC Backland 85 
Tourenski inkl. Fell 

(ohne Bindung) um € 443,- 
abzugeben!  
• Neuwertiger Dynafit NEO 
PX, Schitourenschuh, Gr. 46 
- 46 2/3 (Sohlen-
länge: 334 mm) 
günstig abzugeben, 
VP: € 259,-  

• Neue 
Harsch eisen (Fritschi 
Diamir) für Tourenski 

80 mm VP: € 39,- alles Tel. 0676 / 
84657319. 
• Neue Nudelma-
schine von Philips: 
PASTA MAKER mit 
viel Zubehör. 
VKP € 165,-   
Tel.  0676-84657319. 

ON – The Roger 
Advantage Herren 
F r e i z e i t s c h u h , 
wenig getragen, 
Größe 42/43, mit 
original Karton zu 
verkaufen. Preis: € 45,-   
Tel. 0660/3969889. 
 
2 x Wind- und Sichtschutz Rollo, 
Rollkasten in an-
thrazit, Bespan-
nung in hellgrau, 
zum Kurbeln, je 
Stück € 180,- 
(Neupreis für beide 
€ 1.000,-) Maß: B 
190 x H 240 cm (Höhe individuell 
kürzbar), Tel. 0660/3969889. 
 
2 Wandleuchten LED 230V, inkl. 
Trafo auf 12V, Abmessung B 20 x H 
8 x T10 cm. 
Preis für 
beide € 25,- 
Tel. 0660 
3969889. 

kleinanzeigen

 
Was zu verkaufen, 
 zu vermieten oder  

Sie suchen Personal?  
 

Eine Kleinanzeige  
in Ihrer Region bringt Erfolg  
und kostet nur € 11,60 netto  

(5 Zeilen). 




